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Beginn der Verhandlungen
Die erste Sitzung

S p a, !i. Zali .

DieerfteBesprechungder Konferenz fand heute vormittag

ll Uhr im Schloh de la Freineufe unter Vorsitz des belgischen

Ministerpräsidenten D e l a c r o i x statt . An der Konserenz nah -

men teil : von b e l g i s ch e r Seite Ministerpräsident De l a c r o i x,
der Minister des Aeutzeren Hymans und der Minister de »

Innern Zaspar , von englischer Seite Premierminister

Lloyd George , Staatsselretär de » Aeuheren Lord Curzon

» nd Sir L. Worthington Evans , von französischer

Seit « Ministerpräsident Millerand , Finanzminifter Marsal

und der Minister der öffentlichen Arbeiten Le Troquer , von

italienischer Seite der Minister des Aeuhern Gr a f S f o r z a

und Bertolini , von japanischer Seite der Botschafter in

London Graf Chinda . von deutscher Seite Reichskanzler

Fehrenbach , Minister des Acuhern Dr . Simons . Finanz »

minister Dr . W i r t h und Ernährungsminister Hermes . Sofort

" ach Eintreffen der deutschen Delegierten , denen an der linken

Seite de » in Huseisensorm aufgestellten Tisches Plätze neben den

Japanern reserviert waren , wurde ohne formelle Begriistung in die

Verhandlungen eingetreten und zunächst die Tagesordnung fest -
keirtzt , welche die folgenden Puntte umfassen soll :

Durchführung der militärischen Bedingungen des Friedens -
»ertrag » »,

die Frage der Wiedergutmachungen .
sie Kohlenfrag «,
die Frage der Durchführung der Bestrafung der sogenannten

Kriegsverbrecher ,
die Danziger Frage .

Reichskanzler Fehrenbach erklärte hierauf , nachdem er seiner
Genugtuung über das Zustandekommen kontradiktorischer Ber »
Handlungen Ausdruck gegeben hatte , datz es der feste Wille
der deutschen Delegation und de « ganzen deut »
schen Volkes fei , die Friedensbedingungen loyal
durchzuführen . Zur Behandlung der militärischen Frage
würde allerding » die Anwesenheit des Reichswehrmini .
st e r s und des Generals v. S e e ck t notwendig fein , die , als man
gestern von der bevorstehenden Erörterung der militärischen Frage
ersahren habe , sofort dringend herbeigebeten worden seien aber
nicht vor morgen nachmittag eintreffen könnten . Die Konserenz
besch ? Me Ankunft der Herren abzuwarten . Auf eine Frage des
Reich . aüzlers , ob vielleicht zu der Besprechung der Bestrafung
die Anwesenheit des deutschen Zustizminifters erforderlich
Kr, wurde mitgeteilt , dah sie dringend erwünscht sei . Es
würden übrigens auch der englische Lordkanzler und der
französische Zustizminifter erscheinen . Nachdem Reichs -
kanzler Fehrenbach daraus aufmerksam gemacht hatte , das , der
deutsche Iustizminister gleichzeitig Vizekanzler fei , und . da
der Reichstag jetzt tag «, die gleichzeitige längere Abwesenheit de »
merchskanzlers und des Vizekanzlers zu llnzuträglichkeiten führen

am »
itWo� � Konferenz die Frag « der Bestrafung bereits

hierauf" 0 * « 8 5« besprechen . Die Konferenz vertagte sich

♦

Teilnehmer an der Spaa - Konferenz
den BesprVA101 und Professor Bonn sind zur Teilnahme an

Reichsweb� ? � der Konferenz in Spaa eingetroffen .

leitung Eeneral�v « .
6 1LX PH* � bet beeres -

ferenz nach <3�°' Geeckt begaben sich gestern abned zur Kon -

General L e R n » � � _
« vaa ab . um � " ' ste gestern abend von Oppeln nachÄ P an b « dortigen Konferenz teilzunehmen .

Die Schulden der Alliierten

» - . Paris . 4. Juli .

( = Alf rT» « unterh . 2 Mutigen Leitartikel die Frage der

wir . fchaftUches Meichgewicht und�ami. °a�ch fe��lMch/s S

Losung hatte vorbere . t t werdey können . 20 Monate nach dem
C. eg wisse man noch nicht , w. e man die Schulden der Alliierten
untere , nander regelst wolle . Ueber die Schulden macht dann
Temps folgende Angaben .

Frankreich Hab « verschiedenen alliierten Staaten zusammen
geliehen 7 Milliarden | 75 Millionen Francs . Es habe dafür von
Amerika geliehen 2 Milliarden 985 Millionen Dollars . Das
mache 15� Milliarden Eoldfrancs , nach dem heutigen Kurse 38
Milliarden . England habe Frankreich geliehen 51z Millionen
Pfund Sterling , das mache 13 Milliarden Eoldfrancs aus , nach
heutigem Kurs 24 Milliarden . Wenn man die Summen anrechne ,
die Frankreich ausgeliehen habe , dann schulde Frankreich an New
Bork und London 28 Milliarden Eoldfrancs , das seien heut « 88
Milliarden .

Aber auch England habe geliehen . Es schulde
Amerika Millionen Pfund Sterling nach heutigem Stand

des Kurses , es habe dafür aber geliehen außer Frankreich an

Belgien 92 Millionen Pfund , 455 Millionen an Italien , Serbien

2V Millionen Pfund , verschiedene anderen Alliierten 66 Millionen

Pfund und Rußland 568 Mill " nen Pfund . Das bedeute , wenn

man von der russischen Schuld absehe , daß England 87 Millionen

Pfund mehr zu fordern habe als es Amerika schulde .
Amerika endliu ) habe ausgeliehen außer ' den 4229 Millionen

an England 2985 Millionen Dollars an Frankreich , 1811 Millio -

nen an Italien , 839 Millionen an Belgien , 188 Millionen an

Rußland , 27 Millionen an Serbien und 136 Millionen Dollars an
andere Alliierte . Temps bespricht alsdann die Frage der gegen -
seitigen Annullierung der Schuld und schließlich wirft
er die Frage der Z i n s l 0 s i g k e i t auf , durch die man ebenfalls .
wenn der erstere Weg nicht gelinge , zu einem guten Ergebnis

gelangen könne .

Die französischen Sozialisten und

Moskau
tEigene Drahtmeldung der " Freiheit " .

Paris , 5. Juli .
Der Nationalrat sReichskonferenz ) der französischen Sozialisti¬

schen Partei hat heute an die Genossen Cachin und Frosiard fol »

gendes Telegramm gerichtet :
« Der Nationalrat der Franzöfichen Sozialistischen Partei , der

am 4. Juli in Boulogne zusammengetreten ist , spricht Ihnen seine

Freude über den freundlichen Empfang aus , den Ihnen die rufsi -
schen Genossen bereitet haben . Der Nationalrat ermächtigt Sie ,
an der Tagung der dritten Internationale , z » welcher Sie «in -

geladen worden sind , teilzunehmen . Gemäß dem Telegramm , das

hier eingetroffen ist , werden Sie an den Verhandlungen zwecks

gegenseitiger Information mit beratender Stimme teilnehmen .

Für den Rationalrat . Der Sekretär Troquer . "

P a r i s , 4. Juli .
Der Nationalrat der geeinigten sozialistische «

Partei Frankreichs ist heute vormittag in einer Sitzung
zusammengetreten . Es liegt ihm das telegraphische Ersuchen von
E achin und Fr ossär d vor , an dem internationalen Kongreß
der Kommunisten m Moskau teilnehmen zu können .

Matzregelung französischer Soldaten
Eleiwitz , 5. Juli .

An einer Protestdemonstration , die von der Unabhängigen
Partei gegen den Steuerabzug veranstaltet wurde , beteiligten
sich zum ersten Male auch französische Soldaten . Die
Ententekommission hat gegen diese Soldaten eine Unter -
s u ch u n g eingeleitet . �

Leipzig . 5. Juli .
Als Protest gegen den 19 prozentigen Steuerabzug vom Lohn

sind die Belegschaften im Bornaer Braunkohlenrevier
in den Ausstand getreten .

Beendigung des Dettinger Streiks . Der Streik auf der Zeche
Gustav in Dettingen wurde auf Beschluß einer neuen Betriebs -
Versammlung heute Nachmittag abgebrochen . Die Streiktage
werden nicht vergütet .

Mißerfolge der türkischen
Nationalisten

Konstantinopel , 4 . Juli . ( HavaS . )
Die wenigen aus Anatolien eintrcfsendeu Nachrichten lassen er -

kennen , daß es mit den nationalistischen Streitkräften nicht gut
steht . Sie haben die Gebiete von Zunguldak und I S m t d
verlassen und sich vor den griechischen Truppen in der Gegend von
Smyrna zurückgezogen . Man glaubt , Kemal Pascha
werde sein Hauptquartier von Angora nach Sivas verlegen . Aus
dem östlichen Thrazien wird gemeldet , die Ruhe fei dort wieder -
hergestellt , es seien aber Anzeichen dafür vorhandeu , daß gegen den
griechischen Bormarsch ein Widerstand organisiert werde .

Das Urteil im Blau - Prozetz
Nach zweieinhalbstündiger Beratung verneinten die Gefchwore -

nen bei F i ch t m a n n sämtliche Schuldsragen . Beim Angeklagten
Hopp « wurden die Schuldsragen auf Mord und Totschlag eben -
falls verneint , dagegen die Frag « auf Beihilfe zum Totschlag
bejaht unter Ablehnung der mildernden Umstände , desgleichen - ei
Winklet unter Zubilligung mildernder Umstände .

Der Staatsanwalt beantragt « für Fichtmann die Freisprechung .
für Hoppe 10 Jahre Zuchthaus , für Winkler 3 Jahre Gefängnis .
Das Gericht erkannte nach einstündiger Beratung aus 8 Jahre
Zuchthaus für Hoppe , und 3 Jahre Gefängnis für
Winkler . Beiden wurden 8 Monate Untersuchungshaft ange -
rechnet . F i ch t m a n n wurde freigesprochen .

Wir werden das Urteil , das erst gegen 11 Uhr abends gefällt
wurde , in der heutigen Abendausgabe würdigen .

sNcrbandlunasbericht siehe 3. Seite . )
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Die f 0 z i a l i st i s ch e P 0 l i t i k i n D e u t s ch l a n d ha ?
demnach mit dem Bestehen des Bersailler Friedcnsab »
kommens zunächst zu rechnen und darf die Erwartung einer
baldigen Aenderung der Mentalität der anderen Völker —

auf die wir nachher noch eingehen wollen — , nicht zur
alleinigen Richtschnur ihres Handelns nehmen . Soweit die

kapitalistischen Weststaaten in Betracht kommen , ist anzu -
nehmen , daß sie in der Form handeln werden , die der lapi »
talistischen Wirtschaftsauffassung entspricht . Sie werden als »
voraussichtlich so viele Zugeständnisse machen , wie ihnen zur
Erfüllung weitgehender Entschädigungsleistungen Deul,ch »
lands unumgänglich notwendig erscheinen . Das heißt , sie
werden so handeln — ob schon jetzt in Spaa oder bei

späteren Verhandlungen ist in diesem Sinne recht uner - >.
heblich , — wie jeder kapitalistische Unternehmer , der weit »
blickend genug ist , seinen wahren Vorteil zu sichern , nämlich
dafür zu sorgen , daß der Arbeiter nicht vollständig ver -
hungert , sondern leistungsfähig genug bleibt , um aus -
reichenden Mehrwert zu liefern . Wie weit dies im Ein -
weder die wirtschaftliche , noch die politische Entwicklung
Deutschlands klar übersehen werden kann . Unter derarti - »

gen Verhältnissen muß es unser Bestreben sein , die So -

zialisierungderGüterproduktionundVer » .
t e i l u ng mit allen Kräften durchzusetzen , um die Erhöhung

pitalistische frohnt deutschen
und den ausländischen Tributempfänger . Die gleichmäßi -

8
exe Verteilung der aus der deutschen Arbeit verfügbar
leibenden Güter ist eine unerläßliche Vorbedingung einer

auch nur notdürftig gesicherten Existenz . Die Sozialssierung
soll uns durch Ausschaltung der privatkapitalistischen Produk -
tionszerspliteruna . durch Anwendung der rationellsten Erzeu -

gungsmethoden , Ausnutzung der bedeutenden Vorteile , die

sich durch Serienherstellung . Normierung und vieles andere

erzielen lassen , eine Steigerung unserer Gütererzeugung

bringen . Die sinnlose Vergeudung volkswirtschaftlicher

Kräfte , die . durch überflüssige Häufung vieler kleiner Ein -

zelunternehmen der verschiedensten Art , bei der jetzigen

Wirtschaftsführung erfolgt , muß beschleunigt beselt,gt eine

planmäßige Ordnung durchgeführt werden . Die mit dem

Wesen der kapitalistischen Wirtschaft eng verbundene dau -

ernde Arbeitslosigkeit mehr oder minder zahlreicher Volks -

teile muß im Interesse der Einzelnen und der Volks -

gesamtheit behoben und die volle Ausnutzung der Arbeits »

kraft des ganzen Landes erreicht werden . In der Land -

Wirtschaft muß die Kultivierung der Oedländereien ,

die wirtschaftlichste Ausnutzung weiter noch unbebauter

oder schlecht gepflegter Landstrecken mit Hilfe einer groß »

zügigen Besiedlung durchgeführt , Düngemittel , landwirt -

schaftliche Maschinen usw . zur Verfügung gestellt , der Bau

von Häusern und notwendigen Gebäuden in der zur Zeit

möglichen Form erleichtert werden . Kein arbeitsfähiger

Mensch darf unbeschäftigt bleiben .

Es ist sicher , daß wir dadurch in Hinsicht auf unsere Er »

nährung viel unabhängiger vom Auslande sein wurden .

Der deutsche Boden bietet nach der übereinstimmenden An -

ficht der meisten Sachverständigen bei ernster Arbeit und

rationeller Bewirtschaftung durchaus die Möglichkeit , eine

bedeutende Erhöhung der Erträge der Vorkriegszeit zu er »

zielen . Da in diesem Jahre und voraussichtlich Auch in der

nächsten Zukunft mit keinen größeren Eetreldelieferunaen

aus Osteuropa gerechnet werden kann und der überseeische

Bezug bei den großen Entschädigungsverpflich . ungen und

der ungünstigen Gestaltung der Valuta in ausreichen -

dem Maße gesichert erscheint , fordert der Selbsterhal ».

tungstrieb unseres Volkes , daß alle Energien in die Rich -

tung ( es wird bekanntlich mit einer Weitgetreidenot ge -

rechnet ) einer bedeutend vermehrten eigenen Erzeugung an

landwirtschaftlichen Gütern gelenkt werden .

Auch in der Industrie sind bedeutungsvolle Verän »

Gerungen und durthführdtlr , durch die

Vergesellschaftung die Schranken niedergerissen sind , die

einer Rationalisierung und vollen Nutzung zum Wohle der

Gesamtheit entgegenstehen . Es sei nur auf die Gewinnung
der elektrischen Kraft hingewiesen , die heute noch in zahl -�

- - - - -
- —

�iloreichen kleinen Werken , die nicht einmal 500 Kilowatt er -

zeugen , produziert wird und für die in beschleunigtem
Tempo Zentralisation und Ausnutzung der Wasserkräfte
erforderlich ist. Gerade weil wir auf Grund des Friedens .
Vertrages nicht nur die Saargruben Init einer Vorkriegs -
förderung von über 12 Millionen Tonnen Steinkohlen ver »
loren haben , sondern auch durch die Abstimmung in Ober » .

schlefien in Gefahr sind , dieses wichtige Kohlenrevier mit
einer Erzeugung von fast 44 Millionen Tonnen im Jahre
1913 einzubüßen , aber trotzdem noch 40 Millionen Tonnen
Steinkohlen jährlich an Frankreich , Belgien , Italien und
Luxemburg liefern sollen , besteht die zwingende Verpflich -
tung , alles aufzubieten , um durch die Ausnutzung der Was »
serkraft , dieallein in Preußen auf einen Jahresdurchschnitt
von fast 2 Millionen Pferdekräften geschätzt wird , eine grä>>.
ßere Unabhängigkeit unserer Industrie gegenüber der Koh »



lenversorgung zu erzielen . — Äklche Ersparnisse sich z. B.
bei der befferen Ausnutzung der Kohle durch Eroßgaswerke
erzielen lassen , hat eine Notiz der „ Leipziger Volksztg . ", die
von einem Gasfachmann herrührt , gezeigt .

„ Vor dem Kriege sind in Deutschland ungefähr 10 Millionen
Tonnen Kohlen in den Easanstalten jährlich verarbeitet war -
den . Würde der zehnte Teil dieser Kohlen in den Großgas -
werken wirtschaftlicher ausgenutzt , so brächte dies jährlich etwa
mehr : 75 Millionen Kubikmeter Gas , 10 000 Tonnen Koks ,
15 000 Tonnen Teer , 3000 Tonnen Ammoniak , ohne das ) der
Kohlenbedarf der Gaswerke erhöht werden müßte . "

Es ist selbstverständlich , daß man im Rahmen dieser Ar -
beit nicht genauer auf die Steigerung und bessere Aus -
Nutzung der Produktion , die bei einer Sozialisierung mög -
lich ist , eingehen kann . An diesen wenigen Beispielen sollte
nur gezeigt werden , daß bei der Umwälzung unserer Wirt -
schaftsordnung eher die Möglichkeit besteht , dem Friedens -
vertrage — soweit dies überhaupt denkbar ist — gerecht zu
werden und gleichzeitig die deutsche Versorgung nach Kräf -
ten zu sichern .

Es zeigt sich demnach auch hier , daß die Aufgaben , die
den europäischen Völkern nach diesem Vernichtungskampfe
gestellt sind , einzig und allein dann in befriedigender Weise
gelöst werden können , wenn die s o z i a l i st i s ch e Wirt -
schaftsordnung durchgesetzt und eine weitgehende
Entfesselung der produktiven Kräfte durchgeführt wird . Für
die sozialistischen Vorkämpfer innerhalb Deutschlands ist
demnach eine ausreichende Erfüllung der vertraglich über -
nommenen Verpflichtungen nur denkbar , wenn der Aufbau
der deutschen und der europäischen Wirtschaft , deren enge
Verknüpfung uns bewußt ist , unter sozialistischen Gesichts -
punkten und unter solidarer Teilnahme aller Völker er -
folgt .

IV .

Diese Erkenntnis von der Bedingtheit jeder Neugeburt
Europas , wenn sie nicht im kapitalistischen Sinne mit Ver -
elendung , Unterernährung und Leiden des Proletariates
erkauft werden soll , führt uns zu der wesentlichen Frage
der Revision des Friedensvertrages . Von den heutigen
Machthabern in Europa ist wohl eine Erleichterung des
Druckes zu erwarten , wenn dem Patienten der Atem aus -
zugehen droht , aber eine grundsätzliche Umgestaltung liegt
außerhalb des Bereiches der Wahrscheinlichkeit . Die kapl -
talistischen Interessenten werden die Möglichkeit , den Kon -
kurrenten niederzuhalten und ihm jeden Ueberschuß seiner
Arbeit abzunehmen , gewiß nicht vorübergehen lassen und
die Geschichte des Proletariats beweist uns , daß die Aus -
beutung und Lohnknechtschaft von dem mächtigen Kapital
mit aller Energie gewahrt wird . Deutschland wird durch
diesen Vertrag in die Lage des Lohnarbeiters der großen
wesentlichen Wirtschaftsmächte gedrängt werden und die
Formen der Wiederautmachungsklauseln bieten dazu eine
weitgehende Handhabe .

Für das deutsche Volk kann auch in dieser Beziehung eine
Wandlung nur von der Durchsetzung des soziali -
stischen Gedankens als bestimmendem
Machtfaktor , von dem Siege der Arbeiterklasse in
England , Frankreich , Italien und Amerika erwartet wer -
den . Die Revision des Vertrages , die wir nicht nur im
Interesse des deutschen Volkes , sondern auch im Interesse
der weltwirtschaftlichen Gesundung erstreben und die auf
der Grundlage gemeinsamer Arbeit zum Wiederaufbau
Eesamteuropas erfolgen soll , können wir nur von der pro -
letarischen Internationale , von der sozialistischen Gesell -
"" aft erwarten . Deshalb bedeutet für uns aktive Politik

Abänderung des Versailler Abkommens nicht den Ver -

�such mit Hilfe diplomatischer Eeheimkunststücke die eine
- oder andere Erleichterung zu erzielen , ein Land gegen das

andere auszuspielen . Für uns kann es nur klare und
offene Darlegung der tatsächlichen Ver -
h ä l t n i s s e und ernste Bemühung zur Erfüllung geben ,

i solange wir den bisherigen Kontrahenten des Vertrages ge -
genüberstehen . Hoffentlich leitet ihre eigene wirtschaftliche
Einsicht , ihr Interesse an einer möglichst weitgehenden Ver -
tragsleistung sie auf den Weg der wirtschaftlichen Vernunft ,
der Konzessionen . Die Hauptaufgabe für uns aber kann
nur sein , den internationalenZusammenhang
zwischen den Proletariern aller Länder zu
stärken und unser Bestes zu tun . um unseren Genossen im
Auslande zu zeigen , wie sinnlos , unerfüllbar und unmenfch -
lich dieses sogenannte Friedensinstrument in Wirklichkeit
ist . Schon haben sich die sozialistischen Arbeiter verschiede -
ner Länder mit uns in der Forderung einer Revision ver -
einigt . In Scarborough hat die englische Labour
Party den gleichen dringenden Ruf erhoben .

Die Stärkung des Gedankens der Jnter -
nationale , die Wiederanknüpfung und Ausgestaltung
der Beziehungen zwischen den Arbeiterparteien aller Lärt !

der und der gemeinsame Kampf um die Durchsetzung der

sozialistischen Gemeinschaft sind die einzigen und wahr -

haften Bürgen einer allgemeinen geistigen und Wirtschaft -
lichen Umwälzung , einer Verneinung der imperialistischen

Machtträume und einer sinnvollen Aenderung des Ver -

failler Friedens

Ein neues �ztranensvotum
Die gestrige Sitzung des Reichstages wurde mit den De -

batten üoer die Interpellationen ausgefüllt , die wegen der

Stockung der Brotoersorgung in Rheinland - Westfalen und

der Lebensmittelerhöhung gestellt waren . Den Standpunkt
der Unabhängigen Sozialdemokratie legte in einer einstündi -

gen , durch ihre Sachlichkeit auf das Haus Eindruck machenden
Rede Genosse Hertz dar . Er verwies auf die zunehmende
Rot der minderbemittelten Bevölkerung , zeigte , daß die

Steigerung der Lebensmittelpreise stets höher war als die

Steigerung dei ! ' Löhne und daß eine weitere Preissteigerung
unerträglich sei . Das Reichscrnährungsministerium stehe
völlig unter großagrarischem Einfluß und beachte selbst die

Stimmen aus den landwirtschaftlichen Kreisen nicht , die sich

8egen
die beabsichtigten Preissteigerungen aussprechen . Nach -

rücklich legte er Prorest dagegen ein . daß die Fruhdrusch -

firämien
ohne Zustimmung des Reichstages in Kraft getreren

eien und forderte , daß die im Neichsernährungsmimstenum
ausgearbeitete Vorlage über die Erhöhung der Preise für die

nächste Ernte nicht in der Dunkelkammer des volks -

wirtschaftlichen Ausschusses , sondern durch das Plenum
des Reichstages beraten werden umß . Aber bis heute habe die

Regierung diese Vorlage nicht eingebracht , anjchsrnend . wen

sie die Vertagung des Reichstages abwarten und damit die

Massen vor vollendete Tatsachen stellen wolle . An Stelle

des Abbaues der Zwangswirtschaft , der nur unerträgliche
Preissteigerungen zur Folge haben werde , aber keine aus -

Reichende Versorgung der Massen , müsse die Bildung von

Zwangsgenossenschaften mit solidarischer Haftung , die Aus -

fchaltung des Zwischenhandels und der direkte Verkehr mit

Pen Verbrauchergemeinden treten . „ » ,
Verlegen antwortete Staatssekretär Huber , ohne

schüttern zu können . Als er abtrat , blieb alles still im Hause ,
selbst auf den Bänken der Rechten . Wegen der Unzuläng -
lichkeit einer Antwort sah sich die Unabhängige Fraktion zur
Einbringung eines Antrages veranlaßt , der erklärt , daß die

Behandlung der Angelegenheit durch die Regierung nicht den
Anschauungen des Reichstages entspricht .

In der Debatte vertrat Genosse Sauerbrey recht wirk -

sam die Forderungen , die besonders die Arbeiter im rheinisch -
westfälischen Industriegebiet an die Lebensmittelversorgung
stellen . Die Wirkung der Preissteigerungen und die schlechte
Beschaffenheit der Lebensmittel äußere sich bereits in einem

Nachlassen der Arbeitsleistung und schaffe eine dauernde

Beunruhigung in der Bevölkerung .
Heute wird die Fortsetzung der Besprechung erfolgen ,

außerdem soll die Interpellation über die Arbeitslosigkeit be -

raten werden .

Die bayerischen Königsmacher
In Bayern sind Strömungen vorhanden , die auf eine Loslösung

ßes Landes tom Reiche hinarbeiten . An der Spitze der Parti -
lularisten steht Dr . Hei m, der Führer der bayerischen Volks -

partei . Das Ziel ist die Vereinigung Bayerns mit Oester -
reich unter Hinzuziehung Württembergs und Badens .
Dr . Heim hat bisher alle Verlautbarungen über diesen Plan als
S ch w i nd e l bezeichnet , jetzt wird aber von dem Kommerzienrat
K a st n e r und dem Hauptmann M a y r in einer süddeutschen
Korrespondenz das P r o t o k o l l einer Unterredung veröffentlicht .
die Kastner am 8. Mai 1920 mit Dr . Heim gehabt haben will .

Demnach soll Dr . Heim den Franzosen in S a n R e m o, den Eng -
ländern in Z L r i ch das Angebot einer Spaltung Deutschlands ge -
magt haben . Er versprach ihnen , dem Protokoll zufolge , die Vil -

dung eines Dreibundes unter der Führung Bayerns und der

Vorherrschaft Frankreichs . Bayern soll vorübergehend
vom Reiche getrennt werden , es würde dann bald zur führen -
den Macht werden und Norddeutschland sich unterordnen .

Herr Dr . Heim hat auch diese Meldung , die sehr bestimmt ab -

gefaßt war , wieder als „ Schwindel , Lüge und Konfusion " hin -
gestellt . Man wird nun abwarten müssen , was Käst ner und
M a y r dazu zu sagen haben . Es ist jedenfalls kaum anzunehmen ,
daß sie ihre Behauptung aus der Luft gegriffen habe « , umsomehr ,
als die beiden Herren sogar von der Rechtspresse als „ sehr ernst
zu nehmende Persönlichkeiten " bezeichnet werden . Außerdem steht
fest , daß auch bei dem Fliegerhauptmann B « r t h o l d, der als

Kappoffizier bei Harburg gefallen ist , Protokolle gefunden
wurden , die Dr . Heim aufs schwerste belasten . Dr . Heim
spielt in Bayern jedenfalls eine höchst fragwürdige Rolle : sie be -
darf dringend der Aufklärung , schon aus dem Grunde , weil Bayern
ganz offen mit den österreichischen Monarchisten verkehrt und diese
seit Monaten im großen mit W a f f e n und Munition verorgt .
Aus Spielerei geschieht das sicher nicht . Es stecken sehr ernste Ab -

sichten dahinter und diese müssen klargelegt werden , bevor es

zu spät ist .

Verdächtige Ordnungsfreunde
Die alldeutsche Presse legt sich mit einer wahren Arbeitswut für

die Erhaltung einer starken deutschen Wehrmacht ins

Zeug . Die wirtschaftlichen Bedingungen des Friedensvertrags , die

So
hart sind , daß ihre Milderung unbedingt geboten ist , werden von

üeser Presse kaum noch berührt . Sie verschwendet ihren ganzen
Raum lediglich dazu , der Entente auseiuderznsetzen , daß Deutschland
ohne 200 000 Söldner nicht leben könne , ja sie biederte sich sogar an ,
für die Erfüllung der wirtschaftliche » Bedingungen des Vertrags
von Versailles einzutreten , wenn die Entente nur so freundlich ist ,
Deutschland 200 000 Mann Soldaten zuzugestehen .

Diese ? LiebcSwcrben nm die Gunst der Enteute von all -
deutsch > militaristisch - reaktionärer Seite ist so verdächtig und

aufdringlich , daß die angeblich gute Sache , die zu oerfechten vor -
geschützt wird nur in Mißkredit kommt . Es hilft eben alles
nichts . Das Söldnerheer hat sich bisher als Ordnungstruppe nicht
bewährt , weit eher kann der Nachweis geführt werden , daß es die
Rolle des Brandstifters gespielt hat . Das hat gerade jetzt
wieder die Beweisaufnahme des Blauprozesses ergeben , darüber
hinaus ist aber auch erwiesen , daß die beiden größeren » Aufruhr -
bewegunge » ' . " , auf die die Rechtspresse zur Begründung ihres Ver -
langens nach einem starken Heer immer wieder zurückkommt — die
Märzkämpfe in Berlin im März 19 lg und die Kämpfe im R u h r -
g e b r e t in Frühjahr 1920 — das Werk der Reichswehr
waren . Ohne Reinhardt kein » Märzaufstand " in Berlin und
ohne Lültwitz und Watter keine Kämpfe im RuhrgebietI Je
kleiner also die Reichswehr ist , desto sicherer die Gewähr , daß von

ihr die Ordnung nicht gestört wird , desto größer die Möglichkeit
zu einem ruhigen und friedlichen Ausbau .

Die Verleumdungen aegen
Viktor Kopp

Berlin , 5. Juli .
W. T. B. meldet : Aus Moskau ist folgender Funkspruch ein -

gegangen : Hiermit wird angesichts böswilliger Behauptungen mit
voller Entschiedenheit unzweideutig erklärt : Den Sowjet -
regrerungsoertretern im Auslände wird jede Einmischung in die

der betreffenden Staaten ausdrücklich unter -

85 in Berlin ist Instruktion erteilt worden , dahin
lau�nd. j . der Bern h r u n g n. i t d e r d . « t s ch . n i n n e r . n

B- ll - Iommijsar

Diese Äkcldung entzieht den gegen den Vertreter Sowjet -
rußlands in Berlin gerichteten Verleumdungen den Boden .
Es muß aber mit allem Nachdruck festgestellt werden , daß sich
daran nicht nur die reaktionäre Presse beteiligt hat . sondern
daß auch von Regierungsstellen Verleumdungen
gegen Viktor Kopp verbreitet worden sind .

Churchills unsaubere Rutzlandspolitik
H. N. London . 4, Juli .

„ Manchester Guardian " , » Daily News " und „ Daily Herald " be -
schüstizen sich eingehend m,t dem in Archangelsk aufgefundenen
Dokument , das Churchill in seiner Ruglanopolitik so stark bela, . et .
Es wird bemerkt , daß auch Lloyd George hier geheim -
n isoolle Arbeit geleistet h - ben müsse , wah . schein -
lich hinter dem Rücken des Kabinetts . Man hebt hervor , daß
Churchill unter dem Borwand , die Truppen für die Räumung
Rordrußlands zu brauchen , 10 000 Mann an Koltschak
gesandt habe und dadurch die Räumung in Wirklichkeit aus
unbestimmte Zeit verschob . Wenn das Dokument authentisch sei .
dann gehe daraus hervor , daß Churchill das englisch « Volk , das

enalische Parlament und / auch die englische Regierung ange -
lo ' aen habe . Es sei eine der seltenften Proben von Intrigen , die

man in der letzten Eeschichtsperiode gesehen habe .

„ Daily News " sprechen von bedeutenden politischen Folge « dieser

Enthülluno und fordern , daß Churchill unter Anklage gestellt

werde . »Manchester Guardian " meint : »Churchill hat Denikin ,

indcilitsch und Koltschak zu ihrem Untergang verHolsen . Ist jetzt

die Reihe an dem unglücklichen Polen ? "

Am Montag wird im Unterhaus eine Interpellation
über diese Angelegenheit «ingereicht werden .

Haftentlaffung des GenoffenMittwoch
Am 30. Juni nachmittags verlangte der Reichstag , daß unser

Genosse Mittwoch , der noch schnell am Tage vor dem Zusammen -

tritt des Reichstages vom Reichsgeri • wegen diplomal . en

Landesverrats zu zwei Jahren Festung verurteilt wurde ,

sofort aus der Haft _entlassen werde . Am 1. �uli brachten alle> �üeuegen aruivoireie ■ ömuisictic * « » � | 0) Dri aus ver ciuruMcu uiciue . « im r .
i hie Grundlagen der Beweisführung des Genossen Hertz er - Morgenzeitungen die Nachrichten von diesem Beschlüsse des Rel� ' s

tags . In Leipzig war aber nachmittags noch offiziell nichts dovo . :
bekannt . Es bedurfte erst der I n t e r v e n t i o n des G e -

nossen Dr . R o s e n f e l d, der Mittwoch verteidigt hatte , um
die Freilassung unseres Genossen herbeizuführen . Genosse Rosen -
selb mußte erst schriftlich oersichern , daß der Reichstag wirklich den
in den Zeitungen mitgeteilten Beschluß gefaßt hatte . Er mußte
auch erklären , daß er persönlich diefer Beschlußfassung bei -
gewohnt hatte . Dann erst öffneten sich die Tore des Kerkers und

Genosse Mittwoch konnte nach achtmonatiger Unter -

suchungshaft wieder fteie Luft atmen .

Lebensmittelsabotage der Agrarier
Die �Deutsche Tageszeitung " berichtet triumphierend unter der

Spitzmarke „2) ie verbotene Nachschau " :

„ Wie das „ Pyritzer Kreisblatt " erfährt , soll sich am Dienstag

eine Kommission der Reichsgetreidestelle im Pyritzer Kreise be -

sunden haben , die eine Nachschau bei den ländlichen Besitzern vor -

zunehmen beabsichtigte . Als Sprecher der Landwirte nahm Herr

Blanküihagen - Rackitt Gelegenheit , der Kommission bei ihrem

Eintreffen sogleich mitzuteilen , daß die Landwirte des

Kreises im Landbund geschlossen zusammen -

st ü n d e n. Eine Nachschau würde sich kein Landwirt mehr

gefallen lassen . Der Erfolg des einmütigen Zusammen -

Haltens war , daß die Berliner Herren am folgenden Tage un -

verrichteter Sache umkehrten . "
So weit find also die Agrarier schon , daß sie höhnend die Kon -

trollbeamten nach Hause schicken dürfen . Wenn sie wiederkommen

sollten , wird sie der Landbund mit Handgranaten begrüßen .

Hochkonjunktur der Klassenjustiz
Drohender Generalstreik in Mitteldentschland

Da » Naumburg « , Schwurgericht erkannte gegen 28

Angeklagte , die wegen der Vorgänge des mitteldeutschen Berg -
arbeiterstreiks im März o. Z. vor Gericht gestellt worden waren .
aus insgesamt 7 » Jahr « Zuchthans . 73 Jahr « Gesang -
nis . Mildernde Umstände wurden fast durchweg versagt . Sechs

Prozesse gegen ungefähr hundert Angeklagte stehen noch aus .
Die Naumburg naheliegende Stadt Weigenfels rft feit �re »-

tag nacht mit 450 Mann Reichswehrtruppen mit fchwe -
ren Geschützen und Minenwerfern belegt . Die Arbeiterschaft des

Naumborg - Zeitz - Weihenfelser Braunkohlengebiets , sowie die ge¬
samt « Zndustrrearbeiterschaft trit walirschernlich morgen in den

Generalstreik , über den heute die Betriebsräte noch be -

schließen werden .

Ein neuer Kapitalsriese
Der Krieg , der den Massen des Volkes zum Fluch geworden ist ,

bringt dem Kapital reichen Segen . Besonders die Bestimmungen
des Friedensvertrages , die vollen Alldeutschen als so schmachvoll
bezeichnet werden , haben eine Fülle von Glück über die kapitalisti -
schen Interessenten ausgeschüttet . Wir erinnern an die Ausliefe -
rung der Schiffe , durch die den Werften riesige Kapitalien in
den Schoß geworfen wurden , und die es jetzt den Eroßreedereien
wie der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen Lloyd ,
ermöglichen , mit dem amerikanischen Kapital neue Verbindungen
anzuknüpfen , die große Gewinne in Aussicht stellen . Ein ähn -
licher Fall ist von der westdeutschen Industrie zu berichten . Durch
die Uebergabe der Betriebsanlagen in Lothringen und im
Saarrevier an Frankreich haben die dort bisher ansäst �- en
oder beteiligten Kapitalisten ungeheure Vorteile erzielt . Ihnen
ist der Erlös aus den Betrieben in Frankenwährung ausgezahlt
worden und durch die Umwechselung in deutsche Valuta haben sie
riesige Summen erhalten , mit denen sie jetzt in der Lage find ,
neue Vertrustungspläne durchzuführen . Ein besonders kennzeich -
nendes Beispiel bietet die augenblickliche Tätigkeit der Stumm -
schen Familie , die den größten Jndustrievesitz im Saarrevier
besaß . Ihr ist es gelungen , in verhältnismäßig kurzer Zeit einen
Ersatz für die verloren gegangenen Unternehmungen im Saar -
revier bei der rheinisch - westfälischen Industrie zu finden . Sie hat
eine Anzahl Werke angekauft oder sich durch den Ankauf von
Aktien den maßgebenden Einfluß auf sie zu verschaffen gewußt ,
so daß sie jetzt eine der größten Montankonzerne bilden kann . Die
„Vossische Zeitung " gibt darüber folgende Einzelheiten an :

Stumm hat jetzt Einfluß , meist den bestimmenden , bei den fol -
genden Gesellschaften :

1. Eelsenkirchener Gußstahl - und Eisenwerke .
In deren Besitz befinden sich die Aktien folgender Werke : a ) An -
nener Guß st ahlwerk : Gelsenkirchen besitzt zwei Drittel des
Gesamtkapitals , b) Vereinigte Preß - und Hammerwerke
in Dahlhausen - Bielefeld : Gelsenkirchen besitzt nahezu das gesamte
Aktienkapital von 2 Millionen Mark , c) Stahlwerk Oeling :
Gelsenkirchen besitzt Aktien im Betrage von 768 000 Mark

2. Eisenindustrie zu Menden und Schwerte : das
Werk besitzt die Eisenstahlgrube Jakobskrone .

3. Westfälische Eisen - und Drahtwerke in Werne
bei Langendreer , zu dem die Aplabecker Hütte gehört . Das Werk
besitzt die Eiiensteingruben «Zufällig Glück " und Martcnsberg .

4. Aplabecker Att . enverein für Bergbau . Zeche
Margarete .

5. Gußstahlwerk Witten .

�' " �' �tfälische Bauindustrie A. - G „
Düsseldorf .

l ' S" " J 1 1 � f f
� i " Schiffswerft in Einswarden .

8. Norddeutsche Hütte in Oslebshausen bei Bremen , die
maßgebenden Emflutz auf die Eteinkohlenzeche Admiral in
Schwerte hat .

g. D e u t s ch e L a st a u t o m o b i l f a b : i k A. - G. Radingen ( 80
Prozent des Aktienkapitals ) .

10. M e t a l l g i e ß e r e i A - E. Köln - Ehrenfeld .
11. Aus Friedenszeit besitzt Stumm nach die Kohlenzeche

Mini st erAchenbach .
� �

In diesem Trust sind alle Teile der Industrie von der Urproduk -
tion bis zur Fertigsabrikation vorhanden . Wir finden Erz - und
Kohlengruben , Cutzltahlwerke , Hochöfen , Gießereien , Hammer -
werke , Radreifenwalzwerke , chemische Fabriken , Drahtziehereien ,
Puddelwerke , mechanische Werkstätten , Anlagen für Hoch - und Tief -
bauten , eine Schiffswerft , eine Automobilfabrik und eine Metall -
gießerei unter ihnen . Es fehlt jetzt nur noch der Ankauf von Pa -
pierfabriken und Zeitungen , um Stumm zum mäcktiasien Nach -
barn von Stinnes zu machen .

Wir sehen also wiederum , wie sich die Konzentration des Ka -
pitals auf ungeheuer ausgedehnter Stufenleiter vollzieht . Eine
ernste Lehre für das Proletariat , geschlossen gegenüber dem xa -
pital aufzutreten !

Reue Bankfvsion . Zwischen der Nationalbank für
Deutschland . Berlin , und der Deutschen National -
dank Kommanditgesellschaft auf Aktien , B r e m e n. sst unter Bor -
behalt der Zustimmnug beider Generalversammlungen ein Ber -
trag zustande gekommen , auf Grund dessen eine Vereinigung
beider Jnstttute mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar
1920 ab erfolgt .

Die Ueberschichten im Bergbau . Die Berhandlungen des
Zechenverbandes mit den Bergarbeiterorganisationen über eine
Revision des Ueberschichtenabkommens haben , wie die „ Rheinisch -
Westfälische Zeitung " meldet , nicht zum Abschluß eines neuen Ab -
kommens geführt . Man hat sich vielmehr dahin geeinigt , das
gegenwärtige Abkommen , das bekanntlich je zwei halbe lieber -
schichten von dreieinhalb Stunden vorsteht , bestehen zu lassen und
die endgültige Regelung bis nach Beendigung der Konferenz in
Spaa zurückzustellen .

Paul Singers Brud « gestorben . Am Sonntag starb Heinrich
Singer , der Bruder Paul Singers . Er ist nie öffentlich poli -
tisch hervorgetreten , hat aber dennoch durch die treue , hingebungs -
volle Unterstützung , die er seinem unermüdlich tätigen Bruder an -

gedeihen ließ , sich um die Arbeiterbewegung verdient gemacht .
Heinrich Singer hat ein Alter von 78 Jahren erreicht .
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8. Sitzung . Pls n . tq g, de n s. I u l i.

Zunächst wird die Diätenvorlage , wonach jeder Abgeordnete

monatlich 1ö00 M. Tagegelder erhalten soll , ohne Aussprache dem

Eeschäftsordnungsausschusse überwiesen .

Brotversorgung und Lebeusmittelpreise
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Interpellation Erl e-

lenz ( Dem. ) , T r i m b o r n ( Ztr . ) , : 5,rß4 « mann (35. 33p. ) über
die Brotversorgung im rheinisch - westfälischen Industriegebiet . Sie

weist daraus hin . dah die gelieferten Bratmengen zum über -

wiegenden Teile aus Ersatzstoffen , wie - Bohnenmehl , Maismehl
usw . bestehen . Die Zustände dauern schon monatelang u� tönnen
in kurzer Zeit schwerwiegende F o lj ? e n haben . Mit dieser
Interpellation verbunden wird eine Interpellation Henke
Ul . Soz . ) über die fortgesetzte Steigerung der Lebensmittelpreise .
Sie fragt : wie und wann gedenkt der Reichskanzler den durch die
in Aussicht stehende überaus gute Ernte titötzlichen Abbau der Preise
für Getreide , Kartoffeln , Fleisch in die Weg « zu leiten ? Was gedenkt
der Reichskanzler gegen diejenigen Landwirte zu unternehmen ,
die sich in offener Verhöhung behördlicher Anordnungen der Ab¬

lieferung ihrer landwirtschaftlichen Erzeugnisse entziehen . Welche

Maßnahmen plant er gegen den Annehmenden Lebensmittel -

Wucher ? •"

. Abg . Erkelenz ( Dem . ) begründet die erste Interpellation . Wenn
im Ruhrrevier nicht Abhilfe geschaffen wird , müssen sich schwer -
wiegende politische Konsequenzen ergeben .

Abg . Dr . Hertz ( U. Soz . ) :
Die Ausführungen des Vorredners haben deutlich die Rot der

Bevölkerung gezeigt . Es sind nicht nur die Kreise der Arbeiter -
Ichaft , sondern auch die A n g e st e ll t e n und Beamten
leiden unerträgliche Rot . Es bedürfe nur eines kleinen An -

ftoges , um dem Groll über diese Not Ausdruck zu geben . Dieser
Anlaß waren die ungeheuerlichen Obstpreise . Wir sind gegen die

meist durch Lockspitzel hervorgerufenen Lebensmittelunruhen au, -
getreten , weil dadurch gegen die Notlage nichts erreicht
wird . ( Sehr richtig ! bei den H. �SdÄ- ) Die „Post ' , das

Organ der Schwerindustrie , aber hak dqzu aufgefordert .
Wir sind aber aus all diesen Gründen aufs schärfste gegen einen
sogenannten „ planmäßigen " Abbau der Zwangswirtschaft , solange
Angebot und Nachfrage sich nicht das Gleichgewicht halten . ( Bei -
fall bei den ll . Soz . ) Die Ausführungen des Reichsernahrungs -
Ministers erwecken den Anschein , als ob die Regierung vor dem

Ultimatum der Großagrarier vollkommen kapi -
tuliert hätte . ( Sehr richtig ! links . ) Die Kreise der Klein -
und Mittelbauern haben sich den temperamentvollen Aeußerungen
des Herrn Dr . Heim angeschloffen , . daß auch die Landwirtschaft
Nuaiicht nehmen müsse , die Großagrarier aber kennen nur ihren
schrankenlosen Profit . ( Sehr wahr ! bei den Soz . ) Die Le * m
fwb nie in Einklang mit den Preisen gewesen . Die wöchentlichen
Kosten für Lebensmittel eines erwachsenen Menschen sind

- -

nach den Berechnungen des Statistischen Amtes der Stadt Berlin
von Juli 1919 bis Mai 1920 von 26,55 Mk. auf 70,12 Mk.

d- h. um mehr als 16i Prozent gestiegen , die Löhne dagegen in
Berlin nur um etwa 50 Prozent . Die rationierten Lebensmittel .
die im Juni 1911 7,77 Mk. gekostet haben , kosteten im Juni 1920
101,04 Mk . Das ist eine Verteuerung um das Dreizehnsache . Das
Existenzminimum einer Familie mit zwei Kindern stieg von Juni
1014 bis Juni 1920 von 1492 . 40 Mk . auf 15 440 Mk . ( Hört , hört .
bei den U. Soz . ) Der höchstqualifizierte Metallarbeiter in Berlin
verdient einschljeßWdtde »nAtiolgen für - Frau �und Kinder nur
SS ' ™ geaenüoer . . «tz »«m ' Existenzminimum von mindestens
A7 Mk. Der Brotpreis , der bis Ende 1910 noch 58 Pfg . für das

betrug , ist in weniger als einem halben Iaht auf
' l . �«�iegen . ( L- bh . hört , hört ! ) �

dl ?
e von 1020 steht sehr gü� und trotzhem hat

nn . c t . ru"0 neue Preiserhöhungen in Aussicht genommen , die
Sinm, . rÄi0e d ° n Schatten stellen und ' noch weit Übör das
Inh . IrtSmlnB ®0� ä " Ste�sruiig der Produktionskosten durch die
Ud�komm . ssion festgestellt ist . Es ist falsch , daß die Produktions -
d-? & dem Umfange gestiegen sind , wie sie
. iL Reichsernahrungsinmister angegeben hat . Redner zitiert

vorgeschlagene
statistischen Grundsätzen . Die jetzt

Erhöhung der Preise
flnli1�00 kür Weizen auf 1700 Mk . die Tonne , anstatt im
verbÄnM ».

äW - W unerhört und würde die Lebens -
�"lk - n aufs äußerste gefährden - Die Landes -

— . . _ . v uu » um vyc [ UiuJUiiy uet wirtschaft¬lichen Verhältnisse in immer weitere Ferne zu rücken , wenn
nichtaänzlich zu vereiteln droht . ( Hört , hört . ) Wennman über die hohen Dün- ' emittelpreise jammert , warum bat mandann die

. _ . UJUtüSU , um
riesige Preise zu erzielen . ( Sehr wahr ! bei den u . Soz . ) Es mudjetzt unter allen Umständen mit dem Abbau der Preise begonnen
werden , wobei bei den Brot - und Getreidepreisen der Anfanggemacht werden muß . ( Sehr richlia ! ) Im Gegensatz dazu hat die
Regierung ohne Bewilligung des Reichstages und ohne Be -
nagung des volkswirtschaftlichen Ausschusses wieder eine Früh -drufchprämie genehmigt , statt , wie unser - Genosse Wurm es vonhier aus r - - T— 1 v' - ~ . . . . .
drulches in
treidepreise

- -
_ _ _ _ __ _ / . . . .. . . . . .. b*- wDv" ' ' " UVwerden . Das wäre Aufgabe der Wuchergerichte

, ° len , di » aber durch Sabotage der ReckstsbeHörden ihre Tätig »uufnehmen konnten . ( Sebr richtig ! ) Wir fordern die so-Bv. rlage eines Kommunalisterungsgesetzes . das den Ge -memven d,e Möglichkeit schnellen Zugreifens und eigener Tätig -iL- . nL , ' Or9UB0 der Bevölkerung mit Lebensmitteln gibt .Wll stno nie » » » » „ - - - - a . . .

möalilbst bald oei oen u . »oz . , gi
aanaszeit aber wLl . durchgehend zu sozialisieren . Für die Ueber -

bau d - r Zw an�/L - uf - schärfste gegen den Ab -

nur die n a ck t e G k m? � � » a f t , denn hinter diesem Ruf steht

Wirtschaft ist . daß Ii - $. *■ 5 " Hauptmangel der Z. wangs -
besitzes usw .
Demgegenüber

> W> . - . . . . .. U UM. - uet saupimanae , oer Zwangs¬ist . daß .stf durch die Gegenwirkung des Großipcund -w. nur�u ' f ' d " em Papier steht . ( Sehr richtig ! )über fordern wir den aenossenlibaltlichen ? « > o m -

menschluß der Landwirtschaft zu Zwangsge -
nossenschaften mit solidarischer Haftung , die

unter Ausschaltung des privaten Handels direkt mit den Ver -

brauchergemeinden in Verbindung treten müssen . Eine Erhöhung
der Preise darf aber nur eintreten , wenn die Löhne der Arbeiter
und Angestellten vorher erhöht sind . Wir werden diesen Kampf
gegen die Gefährdung der Lebenshaltung der Massen mit aller
Entschiedenheit führen . ( Lebh . Beifall b. d. U. Soz. )

EinRegierungsvertreter : . Im allgemeinen sind die Landwirte
ihrer Lieferungsfrist nachgekommen . Wir brauchen auch jetzt Aus -
landsgetreide . und dessen Preise müssen bei der Kalkulation in
Rechnung gezogen werden . Die Frllhdruschprämien können wir
nicht entbehren . ( Ruf bei den U. Soz . : Ist das alles ? )

Auf Antrag Burlag « ( Ztr . ) wird Besprechung bei der Jnter -
pellation beschlossen .

Abg . Käppler ( Soz . ) : Die Frage , ob wir bis zur Ernte reichen ,
kann noch nicht beantwortet werden . Süd - und Westdeutschland
find heute ausschließlich auf Auslandseinfuhr angewiesen . Das
bedauerliche ist , daß wir anstelle des Brotes nicht Kartoffeln
geben können , weil die Ablieferung in die Städte nicht im ge -
ringsten genügt . ( Sehr richtig ! ) Es gibt nur einen Weg zur
Lösung dieser Schwierigkeiten : Erhöhung unserer Gesamtpro -
duktion . Unsere ganze Ernährungswirtschaft . ist . . . nichts a. ls ein
Fortwursteln nach den alten Methoden . Die kapitalistische Wirt -
schaft ist nicht fähig , uns wieder hoch zu bringen . Von einer Per -
billigung der Lebensmittel , wovon die Regierung spricht , merkt
man in der Tat nichts . Eine solche Ernährungspolitik kann unsere
Fraktion nicht mitmachen . Die Aussetzung von Frühdru�vrämien
hat tatsächlich eine Vermehrung der Anlieferung zur Folge und
macht uns darum unabhängiger von der Auslandseinfuhr . Es
ist anzunehmen , daß wir durch die Frühdruschprämie auf diese
Weise einen ganzen Monat Einfuhrgetreide sparen .

Der Präsident verliest einen Antrag Ledebour ( ll . Soz . ) : Die
Behandlung der Interpellation durch die Regierung entspricht
nicht der Anschauung der Reichstages .

Abg . Sauerbrey ( U. Soz ) :
In den Säuglingsheimen sind die furchtbaren Folgen

der Unterernährung deutlich zu beobachten� - Die
Photographien dieser Unterernährten , mit englischer Krank -
heit behasteten Kinder sollten auf jedem Eutshofe ausgehängt
werden . ( Zuruf rechts : Die englische Hungerblockade ! ) ' ich
leugne nicht die Schuld der englischen Imperialisten , aber die
deutschen Agrarier haben die Hunoerblockade sortgesetzt . Der ge -
treue Fridolin des Reichsernährungsministsrs hat eine Antwort
gegeben , die uns nicht befriedigen kann . ( Sehr richtig ! bei den
ll . Soz . ) Sie läuft darauf hinaus , daß die Landwirte der Npt
des Volkes nur dann steuern können , wenn sie dafür große Pro -
fite kriegen . ( Sehr wahr ! bei den U. Soz . ) - Zu einer solchen Re¬
gierung können wir kein Vertrauen haben . Die Zwangswirtschaft
hat mit Sozialismus nichts zu tun , aber selbst diese Notstands -
Maßnahme wird von den Agrariern sabotiert . Im rheinischen '
Industriegebiet haben ssck die Ernährunqsverhältnisse geradezu zu
einer Katastryvbe zugespitzt . Der Obstwucher im Rheln -
land muß tiefe Erbitterung auslösen , lleber all das gibt der
Regierungsvertreter keine Auskunft . ( Sehr richtig ! ) Die fort ?
schreitende Proletarisierung wird Zu einer fortschreitenden Revo -
lutionierung . ( Beifall bei den U. Soz . )

Nächste Sitzußg Dienstag 2 Uhr : Kleine Anfragen , Jnter -
pellation über die Arbeitslosigkeit , Fortsetzung der Besprechung
über die Ernährungslage . Schluß 6 Uhr .

Mordprozetz Blau
Die Plädoyers

Die gestrig « Sitzung wurde von den Plädoyers des Staats «

anwaltes und der Verteidigung ausgefüllt . Der Staatsanwalt

Dr . Orth mann betonte zu Anfang seiner Rede , daß die An »

geklagten F i ch t m a n n und Hoppe sich nach seiner Ueber »

zeugung des Mordes schuldig gemacht haben und der An »

geklagte Winkler Beihilfe beim Mord geleistet habe . Er er »

wartete daher von den Geschworenen , daß ste die Schuldfrageit

für alle drei Angeklagten bejahen . In dreistündiger Red «

ging er eingehend auf die in der Anklage aufgestellten Behaup «

tungen ein und beschäftigte sich ebenso mit dem Ergebnis der Be »

weisaufnahme . Der Staatsanwalt betonte , daß er sich von keiner «

lei politischen� Gesichtspunkten bei der Prüfung de <

Schuldfrage leiten lasse . Er wolle aus diesem Grunde auch nfcljt
' behaupten , daß die Beweisausnahme ergeben hätte , daß die tom »

. munistische Partei als treibender Faktor bei dieser Mordassär «

. mitgewirkt habe . Dessenungeachtet könne er aber behaupten , daß
der an Blau verübte Mord planmäßig betrieben worden sei .
Er kam zu dem Schluß , daß die Schuldfrage von den Eeschwore «
nen bejaht weiden müsse , damit das Recht zum Siege komme .

Nach der Mittagspause bekam Rechtsanwalt Dr . Weinberg
das Wort , dessen Plädoyer sich ebenfalls auf drei Stunden aus »

dehnt « . Der Verteidiger betonte , daß ihm in seiner langjährigen
Praxi » noch nicht vorgekommen sei , daß ein Staatsanwalt so
w « n i g o b j e k i v die Ergebnisse der Beweisaufnahme in seinem
Plädoyer gewürdigt habe , wie in diesem Prozeß der Staatsanwalt
Dr . Orthmann . Der Staatsanwalt hat

den Spitzel Toifl geradezu als Kriegshelden verherrlicht .

Seine „ Heldentaten " sollen beeinflußt worden sein von der so «
genannten Fichtmanngruppe . Mit keinem Wort ging der Staats »
anmalt auf die Schandtaten des Lockspitzels Toisl ein . Er

ging darallber hinweg , daß Toisl in ungezählten Fällen junge
Leute zu Raub - und ' Mordtaten anssorderte und daß er . wie der

Ä rm. . - - - - -C— £»»_ _ _ _<1P _* J __ ___ 1

Preußische Landesversammlung
Sitzung vom 5. Juli 1920 .

In einer , früheren �itzzrng Landezwersaminlukg -
war beschlössen worden , den Ehrensold für die Kriegsvete -
ranen von 1870 - 71 zu erhöhen . Daraufhin hat der Reichsfinanz -
minister geantwortet , daß eine einmalige Beihilfe von 80 M.
am 1. Mai gewährt worden ist . Mehr zu tun , verbiete die Finanz -
läge des Reiches nicht . In der gestrigen Sitzung wurde daraufhin' �

Fraktionen gestellt , erneut zu fordern .
Geldentwertung entsprechend er -

ein Antrag von sämtlichen
den Veteranen einen der
höhten Sold zuzubilligen .

In der Aussprache stimmten . alle Fraktionen darin überein , es
mußten unbedingt soviel Mittel vorhanden sein , um den zumeist
in dürftigsten Verhältnissen lebenden Veteranen helfen zu könyW. .
zumal bisher so gut wie alles an ihnen ' versäumt wurde . Es
wurden für allerlei andere höckist unnütze Dinge Gelder aus -
gegeben , da mühten die wenigen Millionen aufzubringen sein .

Genosse Ludwig : Die bürgerlichen Parteien haben nie die Mög -
lichkeit , die sie hatten , dazu benutzt , sur die Veteranen ausreichend
zu sorgen . Die Veteranen mußten betteln gehen . Wir haben stets
eine ausreichende Fürsorge gefordert und unterstützen auch jetzt alle -
darauf abzielenden Bestrebungen .

Der Antrag wurde formaler Bedenken wegen nicht zur Ab -
stimmung gebracht und soll in den nächsten Tagen erneut er -
scheinen .

Der Gesetzentwurf zur Ueverführung der standesherrlichen Vera -
regale an den wlaat wurde dem Handels - und Gewerbeaussc ' mß
überwiesen .

Nächste Sitzung heute mittag 12 Uhr .

Anschlag auf eine Kriegsbeschädigten -
Versammlung

Der Internationale Bund der Kriegsbeschädigten » nd - hinter -
bliebenen hatte zu gestern abend 7 Uhr in der Turnhalle in
H a g e n i . W. eine Kundgebung für de « Weltsrieden « nd Völker -
Versöhnung einberufen , in der der Bundesvorsitzende Karl T i e d t -
Berlin sprechen sollte . In dem Augenblick ? wo der Referem das
Lokal betrat , erfolgte in dem bis auf den letzten Platz gefüllten
Saal eine starke Explosion , durch die zahlreiche Menschen
zum Teil schwer verletzt wurden . Der Saal gleicht einem Trüm ,

merhaufen . Dir nähere Untersuchung ergab , daß die Explofions »
stofse unter dem Ofrnfnß bis an den Treppenanfgang zur Bühne
gelagert waren . Genosse Tiedt wurde nicht verletzt und richtete
an die vor dem Gebäude Versammelten eine Ansprache , in de , a

daraus hinwies , daß der Internationale Bund sich nicht abhalten

lasse , trotz alledem seinen Kamps gegen die Dreieinigkeit : Kapi ,

talismus , Imperialismus und Militarismus zu
führen .

Metallarbeiterstreik im Saargebiet . Die gesamten Werke der

Metallindustrie mit Ausnahme der Brebacher - Hlltte und in Hom -

bürg in der Pfalz sind im Ausstand . Die Streikleitung erklärte
den Bierboykott . Der Bierpreis ist infolgedessen um die Hälfte

gesunken . Die Arbeiterschaft wird von ihren Führern zur größten
Rüde und Belonnendeii ' "v

Fall Orlowsky beweist , der Anführer bei solchen Raubfahrten war .
In unerhörter Folge sind , so fuhr der Verteidiger fort , in

den verflossenen einundeinhalb Iahren politische Morde
heute ungejühnt sind . Er erinnere nur an die begangenen Mord -
taten an Karl Liebknecht . Rosa L u x em b u r g, Leo I o g ie
ch e s, Kurt E i s n e r, Gustav Landauer , er erinnere weiter an
den Mord der 30 Matrosen , sowie jetzt vor kurzem an den

Massenmord an den 15 Arbeitern aus Thale . Keine dieser
hier ausgeführten Mordtaten hat bis heute seine Sühne gesunden .
Aber jetzt , nachdem auf Grund von Spitzelberichten jugendliche
kommunistische Arbeiter bezichtigt werden , einen Polizeispitzel er�
mordet zu haben , jetzt , nachdem die Beweisausnahme die Schuld
der Angeklagten nicht ergeben hat , sondern es sich gezeigt hat ,
daß in unerhörter Weise die Lockspitzel und ihre Hintermänner
fortgesetzt zu dieser Mordtat ausgesordert haben , und was nicht
aenau festgestellt werden konnte , diese auch jedenfalls ausgeführt
haben , jetzt beantragt der Staatsanwalt trotzdem die Todesstrafe
für zwei der Angeklagten und schwere Zuchthausstrafe für den

dritten Angeklagten . Und da behauptet der Staatsanwalt noch ,
daß er sich bei der Bewertung der Sachlage von jeder politischen
Tendenz freigehalten habe . Wenn der Staatsanwalt von so-

. �nannten „ T. - G x u p p e n" , gesprochen hat , so meinte er damit
T e r r o r i st e n g ru p p e n innerhalb der kommunistischen Partei .
Ich behaupte meinerseits ebenfalls , daß T. - Eruppen bestehen und
sage , daß es

Toifl - Vruppen ,

sind , Gruppen , die von Toifl ins Leben gerufen wurden , in der
die Spitzelgilde ihr Unwesen trieb .

Der Verteidiger ging dann in eingehender Weise auf die in der
Beweisaufnahme festgestellten Tatsachen ein . Br oes An¬
geklagten Fichtmann kam er zu dem Schluß , daß der Alibi -
deweis , den Fichtmann geführt hat , restlos gelungen fei , und er
unter allen Umständen freigesprochen werden müsse , da er an der
Tat in keiner Weise beteiligt gewesen sei Die Beweisaufnahme

Habe auch nicht ergeben , daß Hoppe an der Mordtat beteiligt ,

gemestt). . jqi . , . . Hs. i�i. dem Staatsanwalt nicht oelungen , den Ve -
weis für . die . in der Anklage aufgestellte Behauptung. . . . .. _ _ _ _ _ _. mg zu erbringen .
Die von Hoppt gegeben Darstellung fei psychologisch durchaus ver »

ständlich und habe von keiner Z�eugepauslnge entkräftet werden

( " können . . Aus diesem Erüstde müsse auch Hoppe von der Anklage
des Mordes freigesprochen werden . Dasselbe treffe auf den An -

geklagten W i n k l e r zu , dem die Beweisaufnahme in keiner Weise
die Schuld auf Beihilfe des Mordes bewiesen hat .

Rechtsanwalt Liebknecht ging in einstllndiger Rede eben -

falls nochmalp eingehend auf alle Punkte der Anklage ein und
kam ebenfalls zu dem Schluß , daß die Angeklagten freigesprochen
werden müssen .

Der Angeklagte Fichtmann erklärte in seine Sck >lus,wort ,
daß er sich frei fühle von jeder Schuld , da er in keiner Weise an der
Mordtat beteiligt sei . Er bat um seinen Freispruch .

Der Angeklagte Hoppe griff aus einige besonders charakte »
ristische Punkte zurück und zeigte , daß der Staatsanwalt in seinem
Plädoyers zu falschen Schlüssen gekommen ist . Bezüglich seines
volttischen Standvunktes betonte er nochmals , daß er Gegner
jeglicher politischer Gewaltakte sei . Nachdem der

Vorsitzende den Geschworenen die Rechtsbelehrung erteilt hatte ,
zogen sich diese zur Beraturg zurück . .

Max Klinger tot
Naumburg a. d. Saal « . 5. Juli .

Am Sonntag mittag ist aus seinem Sommersitz in Eroßiena
an der Unstrut , wo er , wie alljährlich seit Mai weilte , der Maler
und Bildhauer Eeheimrat Professor Max Klinge » tiner

Herzlähmung im Alter von 63 Jahren erlegen . Sein Ab -

leben erfolgte völlig unerwartet ohne vorhergegangene Kranlyeit .

Wegen der Uebcrsührung der sterblichen Ucberrcste des Künstler »

ist «och nichts bestimmt .
*

Mar Klinger war einer der bekanntesten deutschen Künstler . Er
war Maler und Bildhauer , dürste aber am ehesten durch
seine Radierungswerke Geltung behalten . Seine Radle -

rungen hatten eine Zeitlang wohl den höchsten Kurswert auf dem
internationalen Markte . Der Ruhm des Malers Klinger war
nie unbestritten . Was man aber auch gegen ihn sagen mag , er

gehört « zu den Wenigen , die neue Wege suchten . Er hat in seinem
„ Urteil des Paris " und in seinem „ Ehristus im Olymp eine Ver¬
bindung von Malerei und Plastik versucht und in seinem plasti -
schen Hauptwerk , dem , „ Beethoven " , hat er einen wichtigen Schritt
getan , die farbige Plastik neu zu «robern . Wir behalten
uns eine kritische Würdigung seines Schaffens vor . — Klinger
wurde am 18. Februar 1857 zu Leipzig geboren , studierte in
Berlin und Karlsruhe , lebte lange rm Ausland ( Brüssel , Paris ,
Rom ) und zuletzt in Leipzig . Im Leipziger Museum ist die um -

fangreichste Sammlung seiner Werke . Dem Beethoven ist hier
eine Art Tempel geschaffen , zn der Leipziger Universitätsaula
befindet sich seln ÄoJoJJalbild� Zuletzt
malte er ein Riesenbild für das Chemnitzer Rathaus . Mit beiden
Schaffungen monumentaler Kunst enttauschte er . Seine Radie -
rung „ Mutter und Kind aus dem Zyklus „ Vom Tode " wird sich
vielleicht am längsten im Bewußtsein der Nachkommen erhalten .

VeiMW !
Tages ordnu n g » . �„ , _ _ _

_ _ _ _

Die Arbeitslosenfrage , ihre Ursachen , Folgen und ihre Lösung
Angestellte , Arbeiter und Arbeiterinnen erscheint in Massen !



Aus den Organisationen
4. B»rw° ltu »g»b«,irk lPrenzlauer Tor) . Mittwoch , 7. Zuli , abends 7 Uhr:

Sitzung aller im Verwaltun - isbezirk gewählten Stadlverordneten und Vezirksver -
ordneten der U. E. P. D. bei Hoffmann . Lychcner Str . 8.

tz. Distrikt . Dienstag 7 Uhr engere Vorftandsfitzung bei Kallas , Barnimftr . 2Z.
7. Distrikt . Dienstag , 7 Uhr, Sitzung aller Mitglieder der Bildungskommission

bei Reckling , Kopernikusstr . zz. — Freitag Sitzung der Kommunalen Kommisfion
bei Krumbach , Warschauer Str . gl. Stadt - und Bezirksverordnete , sowie ehren -
amtlich tätige Genossen sind eingeladen , — Billets zur Theateraunührung „Die
Internationale " sind bei den Obleuten zu haben ,

lll - Distrikt . Eeneralversammlung heute 7 Uhr bei Büttner , Schwedter Str .
Nr, 23- 24. Zahlreiches Erscheinen aller Mitglieder , der Neuwahl des Borstandes
wegen , ist Pflicht ,

10- Distrikt . Sämtliche arbeitslose Genossen, einschliesslich der Funktionäre ,
treffen sich heute um 4 Uhr pünktlich zwecks Teilnahme an der Demonstration ,

12. Abteilung . Frauenversammlung am Mittwoch abends 7>/ü Uhr bei Krüger ,
Putlitzstr , 1».

13. Dlft

Neinickendoitorf -Oft.
, Sitzur

Räte - und

, lg . Tagesordnu ig: Borstandswahl , Die
allgemeine politische Lage, Oesfentliche Bersammlung, , Der Wichtigkeit halber
ist da. Erscheinen sämtlicher Parteimitglieder dringend notwendig ,

Schöneberg . Bildungskommission Dienstag abend 7 Uhr Sitzung bei Nitzsch-
mann , Siegfried ftr. S.

tm Rathaus , Zimmer 304.
15. Distrikt . Heute Dienstag abends �8 Uhr Borftandslitzung , wozu die Obleute

«Ichtanwesend sein sollen , bei Pctermann , Havelberger Str . 15,
16. Distrikt , Die Parteigenossen treffen sich zur Demonstrations - Bersammlung

im Lustgarten um 4 Uhr nachm. Müller - Ecke sellerstrahe fEafe Wcdding ) ,
16. Distrikt . Donnerstag 7 Uhr sämtliche Mitglieder der politischen Kommission

bei Klinge , Sellerstr , 14.
17. Distrikt . Sitzung der Eewerkschafts - und Rät - kommisllon Dienstag 7 Uhr

bei Sias), Marstr . 12. Referent Genosse Maltzahn , — Mittwoch 7 Uhr Versammlung
der Komunalen Kommission bei Heinze , Müllerstr , 50.

Lichtenberg . 4, Viertel , Mittwoch , 7 Uhr, Biertelsoersammlung in Müllers
Festfälen , Lückstr, 68. Vortrag des Baron von Schilling über Sowjct - Russland .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Lichtenberg . Anmeldungen zur bevorstehenden Iugendweibe bitten wir um-
gehend an nachfolgende Adressen abzugeben : Paul Werner , Wilhelmstr . 3, Otto
Held, Mainzer Str . 16, Paul Klucke, Schesfelstr . 10.

Neukölln . Mittwoch 7 Uhr öffentliche Frauenversammlung bei Fleiss, Stein -
metzstrahe Ecke Falkstrahe . Referent : Genosse Albrccht .

Riederschönhaosen . Märchenvorlesungen im Freien verbundcn mit Kinder -
liedern zur Laute und Kinderspielen , veranstaltet die Bildungskommisston , wie im
porigen Jahre , jeden Mittwoch nachmittag um 4 Uhr, Lindenftr . 15. Die
Parteigenossen werden ersucht , ihre Kinder pünktlich zu schicken. Eintritt 30 Pfg .

Pankow . Politische Kommisston Mittwoch 7 Uhr bei Riek, Binzftr . 44. Wich-
tige Tagesordnung .

Vereinskalender
Srbeiter - Eltern - Bund. Gruppe 5. Mittwoch , den 7. Juli , abends 7 Uhr bei

Rätich Mitgliederversammlung . Vortrag : Sexuelle Aujklarung unserer Kinder in
Schule und Haus .

Arbeiter - '
findet
Sfths . , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . _ _ _ _ _ __ PI

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _
bei Wählisch , Stalitzerftr . 22, Ohngcmach , Kommandantenstr . 88 zu haben .

Freireliaiöle Gemeinde . Mittwocki abends 7U 116r bei ld yr *" - ™

hofangelegenh - itcn . 3
karte ist vorzuzeigen .

Intern . Bond der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen . Ortsgruppe Trep¬
tow. Nächster Zahlabcnd Dienstag , den 6. Juli , bei Oettinger , Ilsenstr . 100.
Sonst jeden 1. Dienstag im Monat daselbst .

Sozialistische Proletarierjugend Grotz - Berlin . Mitgliederbücher , Zeitungen
Nr. 11 und Junge Kämpfer für Juli sind umgebend vom Sekretariat abzuholen .
— Der Referentenkursus für Grotz - Berlin beginnt heut - 6>tz Uhr im Köllnischcn
Gymnasium sInselftr . 2—5, Nähe Jannowitzbrücke , Zimmer Sf. Die Teilnehmer ,
von jeder Gruppe ist einer dazu verpflichtet , werden gebeten , pünktlich zu er-
scheinen und Papier und Schreibzeug mitzubringen .

Lebensmittelkalender
Berlin Die Bollmilchkarten für August 1920 werden in den zum Milchamt

Berlin gehörenden Gemeinden in den nächsten Tagen ausgegeben und zwar in
Berlin für die Kinder im 1. und 2. Lebensiahre am Montag , den 12. und Diens¬
tag, den 13. Juli 1020, für die Kinder im 3. und 4. Lebensjabre am Mittwoch ,
den 14. und Donnerstag , den 15. Zuli , für die Kinder im 5. und 6. Lebens -
lahre am Freitag , den l6. und Sonnabend , den 17. Zuli 1020. Jedoch sind den
üiauohaltungen , denen Karten für verschiedene Altersstufen zustehen , sämtliche
Mlichkarlen an einem Tage auszuhändigen . Die Inhaber von Vollmilchkarten

haben dl « August - Karten bis zum 2 2. Juli 1920 elnfchliestlich den Klei «
Händlern vorzulegen .

Es dürfen stch Inhaber von „A. und «. " - Kinderkart - n und »on «arten üb «
H Liter , welche mit „A," gekennzeichnet sind, nur in den durch ein Plakat gm
kennzeichneten „21. " und „B. " - Milchgeschäflen , Inhaber der übrigen Bollmilch »
karten nur in den durch Aushang kenntlich gemachten , . E. "- Milchgeschäften >u »
V- zuge van Vollmilch anmelden . Nährmittelbezugicheine über je IMt Pfund wer¬
den an die am 1. Juli 1019 und später geborenen Kinder . Näbrmillclbezug - -
scheine über je 1 Pfund an die in der Zeit vom I. Juli 101» bis 30. Juni 191>
geborenen Kinder zusammen mit den Auguftmilchkarten verausgabt .

Weitzense«. Verbraucher , die in der Mache vom 28. Juni bis ' 4. Kuli Kartoffel »
nicht erhalten haben , auf Abschnitt 26 a —e 100 Gramm Brat . Abschnitt 32 un »
33 der

allgemeinen
Lebensmittelkarte 500 Gramm Haferflocken in den Eemeind «

Freie Weit
Sondernummer für de «

ZozAMk » AMm öer znskM « Miele
und die deM - üMMe verMlsmi .

Heft 60 Pfg .

Warnung !
Gewissenlose Elemente benutzen die
anerkannte Beliebtheit der Garbäty -
Cigaretten , um das Publikum durch
mmderwertige Nachahmungen zu
tauschen .
Die echten Garbäty - Cigaretten werden
nach wie vor aus rein orientalischen
Edeltabaken hergestellt .
Nachahmer werden strafrechtlich ver¬
folgt , sachdienliche Mitteilungen
belohnt ,

8
«
e

BerKgrhPankow
Juni 1920 Garbaty
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Theater und i

Vergnügungen :

Volksbühne
71/j Uhr :

Neues Wkstheater
JÜpenicker Str . 68.

' 7t/ , Uhr : Die z Zwillinge,
/ Slaatl . Schauspielhau, .

( Operetten - Gastspiel )

iTmMt ötrohlvittve
Musik von Leo Blech .

Karlstraße
TV» Uhr : Lqsistrata .

(30. Abteilung , IV. Abend )
Diretztio «: ZNax Reinhardt

Deutsches Theuter
lMarla Orsda in

»Uhr : stvetb u . Hainpelmann

S Uhr : Lelbgardtst

Äleines Schauspielhallg
7-/ , Uhr: Buchse der Paudora

Theater des Westens
Mar Palleuberg

>j,g Uhr : ffumUlt Schimek .
Direktion

E- rl Meinhard , «ud . Vernauer
Theater i. d.

Königgrüher Straße
V Geständnis

8 U. Dil Reise In die Midchenzelt

Berliner Theater
' / »8 Uhr : Der leRte Walzer .

Wng -Thenttt
Sommerspielzeit

Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldine Konstantin
w Das Glas der Inngfrau

Dentsch. Ktinftl . -Theater
Allabendlich 7' / , Uhr :

Die bessere Hälfte
mit Max Adalbert

Nose�Theater
7VaUhr : Schwarzrvaldmädel

Gartenbühne täglich :
7 Uhr: Die Flucht um d. Erde.

Nenes Herettenhans
Direktor Jean Streu

Zlllabendtich 7 Uhr 30 Minuten :

Prinzessin
Friedl

Trianon - Theater
( Bahnhof Friedrichstraße )

Täglich V»8 Uhr :

Maskerade
Sonntag 4 Uhr kleine Preise :

Der Störenfried
Wdenz - Theater

( Stadtbahn Jannowitzbrücke
Untergrundbahn Klosterstraße )

Täglich iLß Uhr:

.
Ae » Mol -

Sonntag « Uhr klrine Preise :
gute « m.

Ehemaliges

Voigt - Theater
Badstraße 58.

Sommerbühne :
Täglich nachm. 4>/, Uhr:
Eine fein « Nummer .

Er mutz taub sei «!
abends 7' / , Uhr :

Das Frönlein vom Amt

Perliner Prater
Kastanien - Allce 7 —9

12 Bartete -Sensationkil 12

tÄ Großer Ball
Anfang Vzb Uhr

Täglich 7V, Uhr:

Kasernenluft .

( Altem, ) :: Hasenhetde 18

TSgl . »U.
Was

Operetten - Schlager

ädchen
träumen ?

ab vl/zU : Ersttzl. Spezialitäten

Apollo - Theater
Fei

. . . . .

ebrichftr . 218
Allabendlich 7II

Sonntags 31/, u. » Iin
UnübertreMches

Bartele - Progremm!

Kammer - Tanzspiele
Blllowstr . 6, am Nollendorfplatz

Telefon : Lützow 2305.
Täglich 7-/ , Uhr : Orient .

Ballrtt - u. Schönhelt ». Tänze

Neue Welt
Arnold Scholz

Hasenheide 108 —114

Tödlich Konzert
und Borstellung
Dienstags , Mittwochs ,

Donnerstags u. Sonntags
mmmm Großer Ball , mmmm
Die Kaffeeküche ist tägl . geöffn.

j wochentags 5 Uhr,
onntags 4 Uhr.

Schaubühne
Landsberger Allee 76/77

(direkt am Ringbahnhof ) .

Mödel
billig

t bii Neiner au -

lu . Abzahlung . I

i Nrrditvd Bar |
i Mbel - Groß |

Große Frank
I furter Sir . 141 1

Invalidenstr . 5 1
j Eingang Ackerbrabe. j

Scfierz - uhestartiKel
wie Papiernrlltzen , Stock -
tatevncn , Radauartibel
liefert billigst nur engros

dtoua �rieäriebvtr . SS

Armeepistolen
und Iagdwaffen kaufen

F. W. Vandrcy & To.
Gewehrfabrik

Berlin SW SS, Lindenftr . 90.

Mittwoch , den 7 . Juli 1920

abends pünktlich 6' / , Uhr :

Autzerordentl . Generalversammlung
im „Gewerkschaftshaus " . Engelufer 14/16 .

Tagesordnung :
I . Beschlußfassung über die Anträge der Arbeitslosen und Erhebung

eines Extrabcitragcs .
2. Beschlußfassung über die Gauzuschüssc und Festsetzung des Beitrages .
S. Besprechung der von der Generalversammlung des Verbandes auf »

gestellten Gehaltsskala und Festsetzung der GehSlier der Angestellten .
Zu dieser Generalversammlung sind nur die Delegierten und die Teil »

nchmer nach � 4, Abs . 5 des Berliner Vereinsstatuts eingeladen ; ohne Legi »
iimaiion kein Eintritt .

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Gauvorftand .

Die Kollegen , welche den Posten des Betriebsrats bekleiden , werden ersucht .
je ein Exemplar der „Bctricbsrätczeitung " des Allgemeinen Deutschen Ge «
werkschaftsbundes von der Verwaltung gegen Vorzeigung der Legitimation
abzuholen .

Täglichl
Bei Regen im Saal !

Beginn des
2. Melsterriilger -WeWretts
nm Preise von 12 000 OTh,
4 n Weltmeister 6c , , n
Itz t SNngspvrte » lh

haben sich aemeldet .
Unter anderen : Hintze , Wel: .
melster : Georg Strenge , Welt »
Meister : T o m p f o n , Neaer »
Thampion - Westindien . ; Hufer ,

Meisterringer - Navern nsw.
Vordem : ©kOfteS Kolljekt llllö

Bakiete-Vorstillüng,
Sonntan « u. Donnerstag »

Pkillanl - Feuekvekd
«Mttttiod ) , von 3 Uhr ab

« " 4 Gefchenk - Verteilung .«nfang de» Konzerts und der
Darstellung Sonntags 4 Uhr.

Wochentags Uhr.Die Ringkämpfe beginnen um
Uhr pünktlich .

Friedrich - WilhelmstLdt . j BaUfchmieders

VARIETE - GARTEN
Ehanffeestraße 30 I Badftraße 16

Dir . Alex. Vrahlmann (,
«
(

r

) 12 ATTRAKTIONEN 12 •'
9 u. A. : 2 Noits , Handakrobaten , Victor Ritter , Verlins ( f

Die gröstten und billigsten Varietebühnen Berlins �

Un » « , ' « Programm « » Iwd unerreicht 1

, In febem unserer Gärten

12 ATTRAKTIONEN 12
yandakrobaten , Victor Ritter , Berlins i

Theater am Kottbnfer Tor

Slits - ZSngse
Täglich TU Uhr

Gastspiel der Original
l�elpiIgDr
fi - IN - Vod « ? .

Sänger ,
Vvrvertzanf II —ll/j u. 4 —6 Uhr

Milser 7,50 1 .
Wjcnborfer6tr . 2.

Baifliss
■ in
■ tn

l.
im Fronen u. Mädchenhaar I
entfernt garant . sofort I
dlisslcs

Anftzlärung kostenlos — I
fr. B. Hiictoliao!
Nürnberg B. 26. 1

Prima Täckse
( Schvhniigel ) liefert sofort ab
Lager tnicolai Schulz , Berlin .
Schöneberg , Klixstr, z. Tel, :
2898, Stephan .

MÄ M. 7,50
Mefsiag

. . . . .

Biet

. . . . . . .

tink .
etothringerstratz »

Bei über M, 50, —

M. 3,50
. 1,50
R 1»-

nur 25.
Fahrgeld I

für Landenkolonisten
zum Selbstaufstellen

„StUrrfauftcr ,
Garlenspnkpumpen ,

Schläuche ,
Billigst . Bezug «.
quelle, Gebr .
Pumpeu und
Rohre vorrätig .

Rodei - t krien ,
Pmpenfabrik , Berlin ,
Ärautftr , 31c, 2 Min ,

vom Schlesisch. Bahhof entfernt .

defter Humorist , 3 Borkum « , kom,Mus . . Akt , 2Doosten » ,
EquiUbristen auf rollender Kugel , Eharle » » Lft , kom,
Radfahrer , Fritzt Frou , Berlins beliebteste Soubrette ,
Tara Talioa , indische Tänzerin mit Schlange , 4 Bena » ,
Schleuder - Akrobaten , 5 Hin, , Radfahrer - Akt, 2 TRar .

kaut », Gladiatoren - Spiele , usw.
Jeden Donner » tag bezu ». Mittwoch
Klitv - Lrillant - reusrokvrk

i Feuerwerk

Heute :
GroB

kilMtl . Sl ,

Feuerwerk

Doppel - Konzert .

W MillM :: MWW
\ Mi - kauft Grofimann , Johannisstr . 4.

Norden 106 21 .

Wirkaufen
i und zahlen sehr
hohe Preise für

Kupfer ,
Blei , Zink ,

Messing
Staniol ,

Zinnfolie ,

AeGlber,
Aluminium ,

Celluloid ,

' MetallabMe
> Platin ,

Gold , Silber ,

psrei »
Prenzlauerstr . 24

MDBUS
Waldstraste 3

G . ERMEL
Gubenerstr . 59
HEGEMER

Schöneberg ,
Bahnstrahe 46

HAASE
Skalitzerstr . V3a

►Ecke Lausitzer Platz
BOECRE

> Hammterstr . 10

Deiltscher ictollürtieiter�ertionii
Bemaltmigsftelle Perlin N. 5i . Linienstr. 8Z-85.

Geschäfts !ei> isu vorm. L Uhr bis nachm. 4 Utr .
Televb - a : Ami Nord « 1»5, 1239 , 1987 , 9714 .

Vertrauensleute ! Die am Mittwoch , d. 7. Juli ,
stattfindend - Bezirkoerttaumsmänner - Kollserenz beginnt i »
allen Bczlrlcn um ' /,5 Uhr .

Altmetalle
Quecksilber , Zahngebisse ,

Platin - Silberbruch ,

baust zu Schueel , preise »

I. Brunnenstr . II
2 . Neukölln 229

Kaiser - Friedrich - Straße .

MWr MMarMk- Berdlilld
_ Berrvaltungsstelle Berlin .

Todesanzeige .
Den Kollegen und Ko �ginnen zur Nachricht , daß

unsere Kollegin , die Arbeiterin

Anns Nönnemann ,
Ritter - Gaffe 5, am 2. b. M, gestorben ist.

Ehre ihre », Tlndeukeu l
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 7. Juli ,

nachmittags 3 Uhr, von der Lcichcnhalle des Pete : . Kirch .
Hofes, au » statt ,

Reg- Beteiligung wird erwartet .
Die Ortsverrvaltuug .

E
Jurist

—

1
rganifation Nord - West , Gefällige Angebote >
zu richten an on . Koska , Berlin NW 8?, M

Stemen . strage 7.

Lpezlal » Vahandlung
für Geschlechts - , Haut . , Harn- , Francnleiden : speziell veraltete
hattnächige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , Blutunter -
suchnng . Salvorfan - Kuren , Licht »Bchandlg . , Höhensonne , Be-
ftrahiungen . Getrennte Warteziniioer f. Damen u. Herreu .

„ Löser " , Münzstr . 9 :
nahe Aleranderplah . — 9 —1 , 4 —8 , Sonntags 0 —12 . I

Parabellum - f
Armee - Pistolen ,
Häuf er . Pistolen , 0 mm
foroie Iagdn ? asfen kauft

zu höchsten Preisen
W. Diefke. d5o°. 7�- .

Bmi » igW her ReGsremde
Berlin N2t , Frtedrichstrasi » 127 , nahe Karlstrahe
die Rechtsauskunftei d. groflen Fublifcyms !

Prozeßabteilnng — Sprechzeit 0 —8 Uhr
Bisher gegen 120 000 Natsuchenb »

Spezial - Arzt
für all © Ocsrhleektskraisklieiteii .

tarn*, Frauenleiden , Blutuntersuchungen , Salvarfan LKur .
ehandlung schnell, sicher, ohne Berufsstörung . Mäßige Preise .

Hettanstatt IZr . m©S . I . oiaai «, ' . 10—1,4 —7»/, . S. 10 —12.

Brunnenstr , 185 ( Rosenth . piatz ) .

«upfe » , Ratgnh , Blei ,
Mesfing , Zink , zinn und
Lagermetall usw. , lianfe zu UN»
überbietbaren Tagespreise

. Etafle , Ecke Bergelr j
Kostenlose Untersuchung und Beratung - ! »- >«> 46«i . —

Uber sachgemässe Behandlung
Sproeh . tnnden lO —IS u. 4 - 8 . Sonntae « 10 —IS

Nolalle Spezial - Arzt
pfer , Rotguß , Blei , | . . .
ssing . Zink , rtinn und kG ? Haut « und alle Geschlechtsleii

jPapabellum - ;
l Pistolen . Gewehre Z

aller Art kaufen
: Frank & Co . , W 8 :
> Markgrafenstraße SO S

Futterstoffe
NSHgarne und Seide » kaufe
feden Posten für eigenen
Bedarf . Zahle höchste Preise .
. AUrv « ! » » , Schneidermeister ,
Kastanienalle « 52 , Laden ,

Telephon : Humboldt 246.

Elettrmvtlire

Saut - und alle aeschlechlslelden ,
Harn - und Blutuntersuchungen

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117 lu " » *
Sprechstunden : >/,12 —2, - /,6 —>/,10 abends . Sonntag >/,lI —l Uhr.
Anfklärnnde Broschüre mit Deschreidung sänul . Heilverfahren
m oerfchlossenen Kuvert geg. Einsendung von M. 2 . —porto frei '

Ncrantwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenait . j
Verapnvorilich f, den Iuseratemeil : Ludwig Komeriner , Karlsborst . l
Vcrlagsgknossciischaft „Freiheit " , e. m. b, £>. , Berlin , — Druck der |
Freiheit - Druckerei G. m. b, H„ �Berlin C % Breite Straße 8- g, |

ii Wir garaalieren für sofortige Wirknng unserer Präparate , n
S* dnrnm insiflion �»74» ftleh nicht anderes aufreden ! ! ! j|

5
<
e

8

dnrnm lassen Sie sich nicht anderes aufreden ! ! !
„ Pax " . Wanzenfod Radlkalmftfel in Flaschtn 3 75, 5 S und 8. 25 Mark
„ Reybcrol4 * Nr. 1 gegen Krätze , Hautjucken , Hautausschläge usw. Flasche 7. — Mark
„ Keyberol4 * Nr. 2 — Haarwasser — vertilgt sicher Kopfläuse und Brut , beseitigt Schuppen , Schinnen , Jucken der

Kopfhaut . * lasche 5. — Mark.
. flfottenteafcl ** Bester und sauberster Wottenschutz . Paket 50 Plenn ' x
„ Schnppenfrei * 4 — Antlseptlsohes Haarwasser . — Für Haar und Kopfnerven .
Schuppenfrel — Kamille — Spor. für blondes und bollblondes Haar. Einheitspreis Fl. 875 Mark.

fj Zu haben in allen Apotheken und Drogerien , wo nicht , direkt durch

; Reyher & Pahrens , Fabrik pharm . , chemMechn . Präparate , Berlin S59 .

• • C = 3 . # C = = ) « . C = : 0 . < = > » . £ = > » . ( = J . . C = 3 , • ,e = > * * < = > * . < = 3 . . C = 3 » . < = 3 » . C = ) MC= 3 « OC = I > S »

Verein Berliner Buchdrucker und Schriftgießer

Gleichstrom
Kauft

Drehstto «

erlin W» , Linkste . 10.
Telefon . Lützow 3705 u. 8618.

CnAviaS . ArTt ? r - Geschlecht»- ,
wfJlMiLlfll # Al Aa > Haut - . Harn - , Frauenleiden ,

I hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nero. Schwäche . Gegen Loe»
Komb. Salvarfan - Kuren , Blmuntersuchungen . Im ersten und

Dir . Löser senior

Nur Rosenthaler Str . 69 - 70

! «



Nr . 262 1. Betlage zur „Freiheit " Dienstag , 6 . Juli 1920

Der Massenmörder Schumann
vor Gericht

Gestern begann unter großem Andrang �vor dem Landgeri ' bt M
der Prozeß gegen den Falkenhagener Massenmörder , den Schlosser
Friedrich Schumann aus Spandau .

Der Offizialverteidiger Rechtsanwalt Dr . Frey zweifelte die
geistige Zurechnungsfähigkeit seines Klienten an . So tierisch könne
kein geistig normaler Mensch handeln .

Dr . Frey führte dann weiter aus : „ Zwei anerkannte Fachleute
auf dem Gebiete der gerichtlichen Medizin , die Eeheimräte Dr .
Hoffmann und Straß mann , haben in einem Gutachten
fich dahin geäußert , daß vielleicht

eine gewisse Minderwertigkeit
vorliegt , aber der § 51 nicht in Anwendung komme . Nach reif -
licher Ueberlegung muß ich jetzt hier den Antraa stellen , ein Wut -
achten der obersten preußischen Medizinalbehörde, , des Medizinal¬
kollegiums , einzuholen . Sollte nicht die Tai eines Wahnsinnigen
vorliegen , so verdiente der Angeklagte die schwerste Strafe , die das

Gesetz kennt . Solange aber noch Zweifel vorhanden sind , möchte

ich . um das Wort Mensch nicht beschmutzen zu lassen , dringend
bitten , meinem Antrage stattzugeben .

Staatsanwalt Dr . Steinbrecher widerspricht diesem An -
trage , da die von zwei Gerichtsärzten vorgenommene Unter >uckung
völlig ausreichend fei . � . . ,

Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten , wie er sich
dazu stelle , erklärt Schumann :
Ich habe gar kein Interesse daran , ich habe die Straftaten nicht

begangen .
Gebeimrat Professor Straßmann erklärt , daß er allerdings bei

dem Angeklagten gewisse Entartungserscheinungen festgestellt habe .
Die Möglichkeit fei vorhanden , daß er im Laufe der Verhandlung
selbst noch den Antrag auf längere Beobachtung und Einholung
eines Obergutachtens stellen müsse. ,

Von R. - A. Dr . Frey wurde der weitere Pntrag aus 8 83

St . P. O. gestellt , nach welchem das Gericht die Begutachtung eines

Angeklagten durch dieselben Sachverständigen oder andere an -
ordnen kann .

Das Gericht gab diesem Antrage unter Ablehnung des ersten
Antrages statt und beschloß noch Geh . Med . - Rat Dr . Leppmann
und den Cerichtsarzt Med . - Rat Dr . Stoermer hinzuzuziehen .

Auch im weiteren Verlaufe der Verhandlungen leugneie der An -

geklagte alle ihm zur Last gelegten Verbrechen ab . - uie Gestand¬

nisse habe er gemacht , damit von den Beamten nicht tot -

geschlagen worden wäre . Zu den gemachten Aussagen sei er nur

durch schwere M i ß h an d l u n g e i, gezwungen w o r d e n.

Vor seiner Festnahme war er bei dem Dr . Tepling in Span¬

dau , um sich wegen einer Schußverletzung am linken Oderarm be -

handeln zu lassen . Schumann behauptet heute , daß er von unbe -

kannter Seite eines Abends auf der Heerstraße in der Nahe von

Pichelsdorf angeschossen worden sei .
Schumann bestreitet ferner , daß er sich in den Waldern bei

Falkenhagen herumgetrieben habe . Die Militärpistole , die bei

ihm gefunden wurde , besäße er seit seiner Militärzeit .
Nach Vernehmung des Schießsachverstandigen und der medizi -

Nischen Sachverständigen über die Obduktion der Ermordeten bat
der Medizinalrat Dr . Stoermer , daß ihm Gelegenheit gegeben
werde , den Angeklagten auf seinen geistigen Zustand zu unter -

suchen . Bis heute wolle er sich darüber schlüssig werden , ob er
einen Antrag auf Grund des 8 81 stellen werde , und ob der An -

geklagte in eine Irrenanstalt zwecks Beobachtung unter -

zubringen sei .

An die Bauarbeiter aller Länder !
Viele taufend Bauarbeiter in Holland sind ausgesperrt !
Warum ? 1. Weil die Stukkateure im Haag seit drei Monaten

um eine Lohnerhöhung streiken , und 2. , weil der Allgemeine Hol -
ländische Bauarbeiterverband sich weigert , einen Lohn - und Ar -
beitstarif anzuerkennen und zu unterzeichnen , den die Christlichen
und die Katholischen Bauarbeiterverbände mit dem Unternehmer -
bund abgeschlossen haben . Die Maßnahme der holländischen Bau -
Unternehmer ist eine brutale Machtprobe , die sich gegen die frei -
gewerkschaftlich organisierte Bauarbeiterschaft richtet ; unser
Bruderverband soll gezwungen werden , dem Stukkateurverband in
den Rücken zu fallen . In Holland haben die Stukkateure noch
eine selbständige Organisation , gehören also dem Allgemeinen
Vauarberterverbande nicht an . Die Stukkateurmeister vermochten
es nicht , die streikenden Stukkateure auf die Knie zu zwingen : nun
verlangen die Unternehmer , daß die eigenen Klassengenossen , die
Bauarbeiter , den Abbruch des Stukkateurstreits herbeiführen sollen .

So unverschämt wie dieses Perlangen ist auch das andere . Die
Christlichen und Katholischen Bauarbeiteroerbände schlössen mit
dem Bauunternehmerbund einen Tarifvertrag ab , der der Wirt -
schaftslage der Bauarbeiter absolut nicht Rechnung trägt und den
Interessen der sreigewerkschastlich organisierten Bauarbeiter ent -
gegensteht . Durch die Aussperrung sollen die Bauarbeiter ge¬
zwungen werden , durch Unterschrift anzuerkennen , daß sie freiwillig
hungern und rechtlos fein wollen .

Die holländischen Kameraden rufen unsere Hilfe an . Wir sollen
dafür sorgen , daß es den Unternehmern nicht gelingt , in anderen
Ländern Streikbrecher zu finden . Mit allerlei Versprechungen , be -
sonders mit dem Hinweis auf hohe Löhne , werden sie in Ländern
mit niedriger Valuta auf den Streikbrecherfang gehen . Pon der
Aussperrung sind betroffen Stukkateure , Zimmerer , Erdarbeiter .
Maurer , Bauhilfsarbeiter , Steinmetzen und Mosaikarbeiter .

Bauarbeiter aller Länder übt Solidarität ! Haltet den Zuzug
von Bauarbeitern nach Holland fern !

Das Sekretariat der B�uarbeiter - Internationale .

Ehemalige Angestellte des Feuerwehrlaboratoriums Spandau ,
die bei Schließung der Betriebe entlassen worden sind , werden
aufgefordert , sich bei dem Angcstelltenrat der Metallwarenfabrik
zwecks Abholung der Differenzbeträge zu melden .

Zentraloerband der Fleischer . Treffpunkt zur Demonstration
am Dienstag , 4 Uhr , in der Alexanderplatz - Passage . Nach der
Demonstration , abends 7 Uhr , Mitgliederversammlung in
Bökers Festsälen , Weberstr . 17. Zahlreiche Beteiligung dringend
notwendig .

Funktionäre des Bezirksverbandes Berlin -
Brandenburg

Am Mittwoch , den 7. Juli , abends 7 Uhr findet in den Sophien -
Sälen , Sophienstraße 17/18 eine Zusammeukuuft sämtlicher Partei¬
funktionäre jlatt .

Tagesordnung :

Selbständige Betriebsräte - Zentrale oder

Betriebsräte - Zentrale der GeWerkfchaften ?
Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht jedem Funktionär unbe -

dingles Erscheinen zur Pflicht .

Ferien !
Die Schulferien hatten früher einen starken Ansturm auf

die Bahnhöfe im Gefolge . Viele reisten zu Verwandten aufs
Land , um sich etwas zu erholen . Die hohen Fahrpreise machen
der breiten Masse der Bevölkerung es unmöglich , mit Kin -
dern eine weite Reife anzutreten . Auch den Beamten , An -
gestellten und Arbeitern , soweit sie Ferien haben , wird es
heute sauer , die Eisenbahnfahrt zu erschwingen . Wenn man
nach dem Stettiner Bahnhof geht und den Verkehr sieht , der
sich bei Abfahrt der Bäderzüge entwickelt , findet man bald
heraus , daß das Gros der Benutzer dieser Züge die Leute
sind , denen es auf einen Tausendmarkschein mehr oder
weniger nicht ankommt . Die Ostseebäder klagen aber über
schwachen Besuch . Eine Reise an die �ee oder ins Eebcrge
ist heute ein teures Vergnügen . Höchstens kommt noch ein
Landbesuch in Frage für diejenigen , die sehr Grund haben
müssen , Erholung am notwendigsten brauchen .

Die Masse bleibt in Verlin . Unsere Kinder können nach
den Spielplätzen gehen und die Eltern müssen ihre Erholung
auf den Sonntag verschieben . Dann wird gelegentlich ein
Ausflug gemacht , und wenn man genötigt ift� die Eisenbahn
zu benutzen , fährt man abends im engen Eifenbahncoupee
zusammengepfercht heim und gelobt sich, nie wieder auszu -
fliegen , weil einem das Vergnügen durch die miserable Heim -
fahrt verhunzt worden ist . Aber keiner hält Wort .

Zur Neuregelung der Höchstmieten .
Halbamtlich wird mitgeteilt : „ Nach Pressemitteilungen über die

Beratungen , die vor kurzem im Reichsarbeitsministerium statt -
gefunden haben , soll in dem in Vorbereitung befindlichen Reichs -
höchstmietengesetz den Eigentümern eine Erundmiete zugebilligt
werden , die ausreicht , um die Zinsen , auch die des angelegten
Kapitals , sowie die Abschreibung zu decken , es soll ferner der
Hausbesitzer Anspruch auf Entgelt für seine Tätigkeit haben . Diese
Nachrichten entsprechen nicht der tatsächlichen Lage der Vor -
arbeiten . Die erwähnten Punkte stellen lediglich Forderungen dar ,
die der Reichsregierung unterbreitet wurden . Eine Entscheuung
der Reichsregierung über ihre Aufnahme in das Gesetz ist noch
nicht getroffen . Die in einer Zeitung veröffentlichten Erundzüge
eines Reichshöchstmietengesetzes find auf Grund der Veratungen
in entscheidenden Punkten umgestaltet worden und können nicht
mehr als maßgebend angesehen werden . "

Immerhin soll aber eine Revidierung des Höchstmietengefetzes
im Sinne der Hausbesitzer erfolgen , ern Verfahren , gegen das
heute schon entschieden Einspruch erhoben werden muh .

Die Regatta des Freien Ruderbundes Berlin
vor deii Tribünen des Berliner Regattavereins in Grünau nahm
am Sonntag bei schönem Wetter vor etwa 4000 Zuschauern einen
guten Verlaus und bot ein treffendes Bild der sportlichen und
organisatorischen Leistungsfähigkeit der Berliner Arbeiterruderer .
Der Berliner Regattaverein ( die Organisation der Berliner Renn -
vereine ) hatte in dankenswerter Weife feine gesamten Anlagen
und Einrichtungen zur Verfügung gestellt und die Veranstaltung
bereitwilligst unterstützt . Die sportlichen Leistungen , wurden durch
die drückende Hitze und den zeitweste starken Gegenwind etwas
beeinträchtigt . Leider war die Zeit zur Vorbereitung auf die
2000 Meter lange Strecke etwas kurz und zeigten sich bei ein -
zelnen Rennen infolgedessen ziemlich auseinandergezogene Felder ,
während andere spannende Endkämpfe zeigten .

Den Hauptanteil der Siege heimste der durch seine Größe be -
vorzugte RB . Vorwärts mit fünf Siegen und vier zweiten Plätzen
ein . An zweiter Stelle steht Collcgia mit drei Siegen und einem
zweiten Platz , während Freiheit einen Sieg und einen Platz für
sich buchen konnte . Im Achter gebührte wohl auch der Freiheits -
Mannschaft der Sic� , denn sie wurde der siegenden Porwärts -
Mannschaft recht gefährlich , obwohl diese ein bedeutend leichteres
Boot fuhr . Die Freie Ruderer - Vereinigung 1013 konnte nur drei
gute zweite Plätze belegen , doch muß anerkannt werden , daß
dieser Verein im Verhältnis zu seiner Mitgliederzahl die meisten
Mannschaften gestellt hat . die zum Teil recht gute Leistungen

zeigten . Einen Ueberraschungssieg konnten die Ruderfreunde durch
überlegene Kraft im Iunior - Doppelvierer erringen , doch wäre au »
der Mannschaft bei besserer Zusammenarbeit bedeutend mehr her «
auszuholen . Die Pichelsberger Rudergesellschaft , die nur ein

Rennen mitfuhr , belegte in demselben den zweiten Platz , bei de «

starken Konkurrenz und der geringen Rennerfahrung « der Mann »

schast eine anerkennenswerte Leistung .
Nachstehend die Einzelresultate : �

1. Doppclzweier ohne St . : 1. Eicseking , Bierhals in g. 57 Min. 2. Pichelso . RiS.
2. Bieter f. Junioren : i. RB. Borw . Eleisberg , Stf >qrns , K. Lehmann , Allier ,

St . Palm in 0 Min . 2. Fr . RVa . 1913.
3. Doppelvierer s. Junioren : f. RVa. Rudersreunde , Krüger , Meier , Biüinger ,

Lange , £t . Müller in 8. 47 Min . 2. Tolleqia . , ,
4. Vierer f. Anfänger : 1. Vorw. Teske, Knaal , Bach, Kein«, St . Palm i »

9 : 19. 2. Freie RBg. 1913.
3. Erster Vierer : 1. Vorm. Juppe , Eckert, Veisker , Beitin , St . Heye in 8 : 43.

2. Barm . Scharfslchwerdt W. . E. . Richter . St . Kihner , 1 Sei . Abstand .
6. Doppelzweier m. St . : 1. Freih . Voigi . Schachschneider , St . Jbscher in 19. 1,

2 RVa 1913.
7. Leichter Vierer : 1. Collcgia , Kunst, Weinert , K. u. W. Earbow , St . Ziihls «

dorfs in 9: 5. 2. Vorwärts . „ , ,8. Doppelvierer f. Senioren : 1. Collegia , Nawrott , Eieseting , Vlerhals »
Brllnnel , St . King in 8: 42 . 2. Vorwärts .

9. Einer : 1. Vorm. , Lettin in 19 : 33. 2. Vorw. E. Scharffschwerdt . 3. Collcgia .
10. Achter : 1. Vorw. Ifchi - rfchwist Meistner , Scharffichwcrdt . K. , Richter ,

Eleisberp , Sabarus . K. Lehmann . Altier . St . Sander , in 7 : 52. 2. Freiheit .
Die Ärbeiter - Seglervereine , . ,/sratcrnitas " und „ Tourcnsegler

Man bekommen Lohnempfänger ihre zuviel
gezählten Steuern zurück ?

Die Finanzbehörden haben wiederholt betont , es würden den
Arbeitern und sonstigen Angestellten , die infolge der Porschriften
über den lOprozentigen Lohnabzug zuviel abgezogenen Beträge
bei der endgültigen Peranlagung sofort erstattet werden . Zur
Illustration für die überaus „ prompte " Arbeitsweise unsrer Steuer -
behörden möge folgender Vorfall dienen , den uns ein Berliner
Rechtsanwalt schildert :

„ Gegen die Steuerveranlagung eines Mandanten hatte ich am
18. August 1010 frist - und formgerecht Berufung eingelegt . Die
Berufung stützte sich darauf , daß bei der Veranlagung meines
Mandanten die Bctriebsunkosten , die lediglich in täglichen Fahr -
geldern bestanden� in keiner den tatsächlichen Ausgaben entsprechen¬
den Weise berücksichtigt waren . Als auf die Berufung bis zum
Oktober 1010 keine Antwort einging , erinnerte ich schriftlich unter
dem 10. Oktober , erhielt darauf Alnfang November eine mit dem
Datum des 23. Oktober versehene Rückfrage , die am 10. November
1010 beantwortet wurde . Am 20. Januar und am 20. März 1020
erinnerte ich wiederum schriftlich an die Erledigung der Angelegen -
heit , am 12. April 1020 begab ich mich auf die Äufforderüng der
Steuerbehörde zu einer persönlichen Rücksprache dorthin . Die
Sachlage wurde genau besprochen und der Dezernent erklärte mir
schließlich , er halte die Angaben meines Mandanten für durchaus
begründet , es würde nach unserem Antrage entschieden werden , in
zirka 14 Tagen würde mir ein schriftlicher Bescheid zugehen . Am
4. Mai 1020 erinnerte ich an die Uebersendung dieses Bescheides .
Am 11. Juni d. I . wiederholte ich diese Erinnerung . Daraufhin
erhielt ich heute die Mitteilung vom Staatssteuernml , die Sache
sei auf mein Schreiben vom 11. Juni a. c. dem Vorsitzen . dcn der
Berufungskommission Potsdam vorgelegt worden : sobald ein Be -
scheid von dort eingehe , würde er mir „sofort " zugestellt werden . "

Ein Kommentar hierzu ist wohl überflüssig .
Die Extraberechnung von Verpackung . Erneut macht die Preis -

vrüfungsstclle Eroß - Berlin darauf aufmerksam , daß die Extra -
berechnung für die handelsübliche Vervackung von Lebensmitteln
im Kleinhandel ni ch t zulässig ist . Die verschiedenen Kplpnial -
warenhändlervereine , welche demzuwiderlautende Bekannt , mächun -
gen erlassen haben , sind auf das Unzulässige ihrer Handlungsweise
aufmerksam gemacht .

Die Große Berliner Straßenbahn teilt mit : Zur Herstellung
regelmäßiger Fahrabstände auf längeren , von mehreren Linien ge -
meinsam befahrenen Strecken werden am 8. Juli d. I . im Betriebe
der Linien 10, 01, 02, 0S,4J8N , 0 , 83 , 80, 1, II neue Fahrpläne ein¬
geführt , bei denen die Abfahrtszeiten der Wagen von den Linien -
endpunkten um einige Minuten verändert sind . Näheres besagen
die Aushänge in den Wagen .

Eine Eefellschastsfahrt in den Oberspreewald veranstaltet der
Arbeiterwanderbund „ Naturfreunde " am Sonntag , den 11. Juli .
Abfahrt der Teilnehmer Sonnabend nachmittag 2,35 Uhr bezw .
8 Uhr abends ab Eörlitzer Bahnhof . Besuch des Kirchganges der
Wenden in Burg , Kahnfahrt durch die Burger Kaupen über
Forsthaus Eiche , Kannomühle , Wotichofska , Lehde nach Lübbenau .
Rückfahrt Sonntag abend 0 Uhr . Preis der Teilnehmerkarte für
Bahnfahrt , Kahnfahrt , Logis und Kaffee 35 bezw . 42 M. Teil -
nehmerkarten sind zu haben bei Harsch . Engeluser 15, Maßphul ,
Brüsseler Straße 14, Zintel , Neukölln , Bergstraße 112 und in der
Bundesgeschäftsstelle F. Kruse , Mariannenstratze II . Am Donners -
tag , den 8. Juli , findet bei Feyfara , Melchiorstraße 15, für die
Teilnehmer ein unentgeltlicher Lichtbildervortrag über den Spree »
wald statt .

Jugendweihe . Die Jugendweihen in Berlin finden am
12. , 10. und 20. September statt . Anmeldungen werden im Büro
Schicklerstraße 0, Hof rechts , 2 Treppen , von 10 bis 5 Uhr , ent -
gegengenommen .

Der große Akkreditivschwindel ausgeklärt . In Sachen der
großen Akkreditivschwindeleien , bei denen auch die Rcichsbank hjj
Mitleidenschaft gezogen wurde , erfolgten zwei Verhaftungen .
Ueber 700 000 Mark des erschwibr - elten Geldes konnte bisher be -
schlagnahmt werden .

Eine Aktentasch « verloren in der Nacht zum Sonnabend auf der
Fahrt von Niederschöneweide nach Westend . Inhalt : Militärpaß ,
Parteibuch , Gewerkschaftsbuch , Funktionärausweis usw . Um Ab -
gäbe auf der Redaktion wird gebeten .

Bekanntmachung
�treffend daL . Gesamtergebnis der Stadtverordnetenwahlen .

� � �tv�orbnetenwahlen in den W' h ' » . llen I —XV durch die Kreiswahykommissare bekannt gemacht Wörde « ist bringe ich gemlß 8 29 Absatz 5 der Wahlverordnung über die
>. r öSentlicheu ��« r « la . . . . . . .. . . . . . . . .' Ml >ng und zn den P. zirk . versa �m ungen der neuen Sladtgemeinde Berliu vom 7. Mai 1320 hiermit das Gesamtergebnis der Stadtverordnetenwahlen am 20. Jnni 1030

auf die ei�elum�StadtwahGors�äg�veriell' /f' '����" � unberücksichtigt gebliebenen Stimmen auf die�Stadtwahlvorschläge betragen , nach den Ermittelungen der Kreitwahlausschüsse in den Wahlkreisen l —XV

für r
Stadtwahlvorschlag

Stimme « . . . . 55989

I©tohe»lan,,t?<ma(1' tfn Stadtwahlvorschlägeu sind die Wahlvorschläge von Gierke und Müller - FrauktN miteinander zu einer Gruppe verbunden .

der Benennungen auf den Stadttvablvo! »lä ,
den Wahikreii - n auf die �swahlvorschläge gewäh « llnd so stehen «och 52 Sitze zur Verteilung auf die Stadtwahlvorschläge zur Verfügung . Nach der Reihenfolg «au , v «

�«- oiwahlvor,chlagen , sind , nach Streichung der gemäß ß 33 Absatz 3 bereits tn einem Wahlkreis gewählten Bewerber hiernach gewählt :
8

Vom Stadtwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschland ?:
«0 Stadtverordnete :

1. Hossmann , Adolf . Stadtverordneter . Berlin Ko. . ' lr g
2. Dahlke , Arthur , Rebattcur Spandau , Wröhmän » »str 17
3. Kautsky . Luise , geb . Ronsberger . Charlottenburg Windscheidstr 31
4. Gäbel . Olto . Stadtverordneter . Lichtenberg Holteystr 26

a' Str . 1.

L
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.

b) Ersatzmänner :

Tempel , Gustav . Stadtverordneter , Lichtenderg , Hauptstr . 2.

Wenges . Margarete , geb . Wolters . Berlin . LUtauer Str . 14.
Broele . Johannes , Lehrer . Charlottenburg , Brauhofstr . 10.
Eichner , Rcinhold , Handlungsgehilfe , Berlin , Stargarder Str . 3z .
Dann . Hugo . Spediteur , Spandau , Jägerstr . 4-!.
Waldheim , Fritz , Krankenkassenangestellter . Neukölln . Bergstr . 50/51 .
Kübnel , Rudolf , Werkzeugmacher , Berlin . Christburger Slr . 11.

'

Richter , Georg , Buchdrncker , Martendorf , Lankwitzer Str . ö.

- _

J



1.
L.
3.
4.
5.
(i.
7.

Vom Etadtwablvorschlage der

a) Stadtverordnete :

Hirsch , Paul , Ministerpräsident a. SX, Charloitenbnrg , Wilmersdorfer Str . H-
Herrmann , Rudolf , Stadl sclretär , Berlin , Dolziger Str . 37 .
Zckarff , Gustav , GewertjchailZ - Angcstclltcr , Reinickendorf . Antonteustr . 45.
Zchwarzburger , Rudolf . Privatangest . , Obcrschönwetde , Westendstr . K.
Sudle . Hugo , Invalide . Berlin , Raumerstr . 34 .
Kulicke , Anna , geb . Fianck , Stadtverordnete , Berlin , Prinzenstr . 102 .

JaziUat , Paul , Mechaniker , Steglitz , Albrechtstr . 53.

Sozialdemokratischen Partei Del - tsch�and ? !

b) Ersatzmänner :

1. Dr . Lohmann , Richard , Lehrer . Treptcv , Leiblstr . 24.
2. Schlegel , Friedrich , Äeschäf ' sfiihrer , Berlin , Tdomastusstr . 1? .
3. Malern , Fritz , Stadtsekrelär , Zehlcndorf , Machnowstr . 15.
4. Todcnhagen , Minna , Frl , Cekictärin . Treptow , Kiekholzstr . 411 .
3. Lorwy , Siegbcrt , Rechtsanwalt , Berlin , Friedrichstr . I8lck .
L. Schlegel , Paul , Siadtverordneter , Wilmersaorf , Offenbachstr . 9.
T. ftrnniin , Marie , geb . ilag . rer , Lehrerin , Wilmersdorf , Hindenbnrgstr . Sä .

1.
2.
3.
4.
6.
S.
7.

a) Stadtverordnete :

Cassel , Oskar , Geh . Justizrat , Berlin , Blumeshof 18.
Meyer , Oekar , Staatssekretär , Charlotkenbnrg , jinesebcckstr . 46 —47 .
Weber , Oskar , Töpfei meister , Spandau , Hamb„ ivrger Str . 115 .
Bamberg , Hermann , Koniuierrienrat , Berlin , Landgraieustr . 12.
Dr . Michaelis , Paul , Redakteur , Lickterfelde , Bahnhofstr . 14.
Frl . Friedcnlhal , Margarete . Siabive , ordnete , Berlin , Derfflingerstr 17.
ftleinau , Joseph , Geschäftsführer , Berlin , Elbinger Str . 42 .

Vom Stadtwahlvorschlage der Parteilosen Frauenverein iguug .
Keine

Vom Stadtwahlvorschlage der Deutsche » Demokratischen Partei .

b) Ersatzmänner :

1. Schulze , Georg , Zeichenlehrer . Treptow , Schciblcrstr . 1,
2. Schicke , Karl , Lehrer . Lichtenberg , Niederbarnimstr . 4.
3. Dr . Wall , Martin . Fabrikbesitzer , Halensee , Nestorstr . 55.

Wagner , Georg . Bäckermeister , Neukölln , Kaiser - Friedrichpr . 26.

Heyn . Willy Oberlehrer , Weißensec . Casselcr Sir . 4a .
Dr . Cyck , Erich , Rechisan >ual ! , Cbarloltenbnrg , Lutherstr . 40.

Imming , Ernst , Dentist , Berlin , Jnvalidenstr . IIS

4.
5.
6.
7.

Vom Stadtwahlvorschlage der deutschen Bolkspartei :

a ) Stadtverordnete :
Frl . Kirschner , Mathilde , Oberin , Berlin , Ril ' loabit llb .
Dr . Maithias , Direktor , Beigeordneter a. D. , Aicolassee , Teutonenstr . 9.
von Eynern , Haas , Oberverwaltungsgirichtsrat , Berlin , Friedrich Wilhelmstr . 26
Dr . Neumann , Josef , Ingenieur , Frohnau , Richard Waguerstraße .
Cleinow , Georg , Geheimer Regierungsrat , Lichterselde , Sternstr . 56.

JBansse , Rudolf , Stadtrat , Berlin , Echholzstr . 9.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

" om Stadtwahlvorschlage der

a) Stadtverordnete :

Lüdicke . Paul , Justizrat , Spandau , Potsdamer Str . 44/45 .
Paeth , Theodor , l. Obermeister , Berlin , Taborstr . 8.
von Lindciuer - Wildau , Hans - Erdmanu . AmtSrichlec a. D. , Schöneberg . Martin - Lutherstr . 06.
Riemer . Gertrud , geb . Eichert , Ebclrau , Berlin , Pallasstr . 21.

' Dr . Kaufhold , Joseph , Generalsekretär , Scköueberg , Menzelstr . 81 ,
Linke , Olto , Kaufmann , Berlin , Dieffenbachstr . 40.
Bender , Rudolf , Baurat , Spandau , Schissbaucrdamm 5.

_®r . van der Borght , Richard , Präsident a. D. , Wilmersdorf , Kaifer - Allee 26.

b ) Ersatzmänner :

1. Senvock , Fritz , MagistrotSassistent , Tempelhof , Friedrich - Wilbekmstra�e 25 .
2. von Uslar , Manuel , Tiplvmingenieur , Spandau , Grunewaldstr . 1.
3. Jcntsch . Baurat . Charlottendurg , Meineckestr . 2.

4. K> iedasc . Albert , Kaufmann . Berlin , Skalitzer Str . 46b .

5. Schachtel , Justizrat , Lichtenberg . Frankfurter Allee 79.

6. Frt . Hilbert , Clara , Lehrerin , Nenlölln , Lenaustr . 4.

Deutfchuationalen Volkspartei .

b ) Ersatzmänner :

1. Lasso », Anna . geb . Jäckcl , Haust , au , Berlin . Am FricdrichShaln 7.
2. Bochow . Rcinhold , Landwirt . Lichtenrade Maricutelder Str . 1.
3. Dr . Krohnc , Otto , Geh . Oberrnedizinalrat , Lichterselde . Drakestn . ja .
4. Fr . Kamecke , Anna , Telegrapheubetriebsasststeiit . Echiueberg , Karl - IchraderfK 2.
B, Wagner , Max . Arbeiter , Berlin , Rostockcr Str öl .
6. Hüugen , Oswald , Werkmeister , Panforo , Görschstr . 41.
7. Hast , Marie , geb . Colland , Lichte , selbe , Ringstr . 4.

8. Keltlitz , Ferdinand , Gärtnercibesitzer , Buchholz , Hauptstr . 5,

a) Stadverorduete :
Dr . Lammerich , Karl , Stadtverordneter , Berlin , Weidenweg 24 .
Dr . Saltzgcber , Alfred . Piarrer . Berlin , Perleberger Str . la ,
Treffert , Josef , Arbeilcrsekretär . Retttölln , Hobrechtstr . 49 .
Dr . Schmidt , Hermann . Amtsrichter , Lichtenberg , Parkane 9.
Esters , Karl , Fabrikdircktor , Berlin , Cöpenicker Str . 40.
Ehlert , Margarete , Rekerentin , Schöneberg , Frtisinger Str . 19.
Riedel , Maximilian , Gswerkschastssekretär . Berlin , Bromberger Str . . 9.

JSalle , Josef . Rektor , Spandau , Brnderstr . IL .

Vom Stadtwahlvorschlage der Zentrumspartek .
b) Ersatzmänner :

1. Lichtenberg , Bernhard . Ptarm , Charlottenburg , Lützowstr . ,1.
2. Lange , Friedrich , Landgenchtssckrclar . Berlin , Verl . Hedemanustr . 6.
8. Bieten » Karl . Obermeister , Berlin , Markgrafcustr . 78.

4. Echönbor » , Richard , Kaufmann , Neukölln , Hobrechtstr . 66.

5. Dr . DybizbanSki , Severin , prakt . Arzt . Berlin , Kairanienallee 50/51 .
6. Lammers , Alois , Staatsonwalt , Schöneberg , Habsburger Str . 12.
7. Sarrazin . Hermann , Rcgieruugs - und Baurat , Frt . denau , Kaistralle « ßl .
8. Stox , Joh . , Magistralsbureauassistent , Berlin . Mnskauer Str . 46 .

Vom Stadtwahlvorschlage des WirtschaftSverbandes Groß - Bcrlin E. V.

a) Stadtverordnete :

Müller - Franken , Karl , Generals i : � är . Charlottenburg , Königin - Eltsabethstr . 4.
Jatzow , Paul , Architekt , Schöncbeig , Haberlandstt . 4.
Busch , Paul , Direktor , Berlin , Schöuederger Ufer 22.
Borrmann , Fritz , Direktor , Berlin . Wartenburgstr . 8.
Drewitz , Hermann » Bäckermeister , Charlottenburg , Friedbergflr . 4.
Schulze , Helene , geb . Gronauer . Gemeindcverordnete , Lichterselde , HanS - Sachsstr . 4.
Röder . Oskar , Gastwirt , Berlin . Mitielstr . 15.

�Retzlass , Richard . Kaufmann . Cöpenick , Rückertstr . 58.

b) Ersatzmänner :

1. WannowSki . Robert . Tapezierermeistcr . Berlin . Elberfeld » Str . 4.
2. Post , Bruno . Hotelier , Kartshorst . Tresckow - Allee 87a .

3. Gaede . Otto , Fleische , meister , Berlin , Teltower Str . 24.

4. Sterner , Walter , Redakteur , Scbönebcrg , tzeilbronuer Str . 25 .

5. Herpcr , Johannes , Buchdruckereibesitzer , Schöneberg . Hauptstr . «st

52 zusammen .

Die auf die Stadtwahlvorschläge gewählten Stadtverordneten werden von d » Stadtverork « e aversammlung auf die Bezirksversammlmtgen der einzelnen Verwaltungsbezirk « verteilt .

1.
2 JL

1.
2.
3.
4.
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. a) Stadtverordnete :

Stavlvrrordiicteuvorsteher . Dörnbergstr . 6.
— »dotf , Stadtrat . Mtchaelkirchplatz 10.

v . Ueberficht de » Gesamtergebnisse « der Stadtverordnetenwahlen .

Im Wahlkreise I .

Vom Krciswahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlanos :
ü) Ersatzmänner :

1. Dr . WygodzinSki , Martha , Aerzti « , Monbijouplatz 10.
2. Loewy , Siegbert , Rechtsanwalt . Friedrichstr . ISi « .

, a) Stadtverordnete :

Arzt , Lothringer Str . 42 .

ctji Siegfried . Rechtsanwalt , Klosterstr . 66/67 .
M. ni

' Johanna , Burcaiiangestellle , N. iolaikirchplatz 4/5 .

B. aun �tnsitn �Haafe Ehe , . au , Lothringer Str . 42.�
- Kassierer . Mahlsvorf - Süd . Goethestraßc .

Vom Wahlkreisvorschlage d » Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

b Ersatzmänner »

1. Dr . Rosenberg , Arthur , Privatdozent , Ziegelstr . 8.
2. Schüning , Wichckm , Redakteur , Neue Friedrichstr . 108 .
3. Gerndt , Olliiie , geb . Schulze . Ehefrau , Blumcnstr . 6.
4. Mittag , Helene , geb . Brendel , Eyesrau , Neukölln , Kaiser » Friedrichstr . >1g .
6. Schneider , Fritz , Werkzeugmacher , Ackerflr . 50.

1.

2 2.

l

mfa ~ <n r ~ , a) Stadtverordnete :

Milk �kbeitersekretär . Johanniterstr . 6.
�Müller» Wilhelm , Ingenieur . Chausseestr . 42

� .
o) Stadtverordneter :

Merten » Otto , Direktor , «esselstr . 14.

l .

2 2-

a ) Stadtverordnete :

Albrccht , Alexander , Oberillgenst ' ur , Scharnhorststr . 7.

�Prof . Or . Tropjke , Jodannes , Oberrealschzudirettor . Zwingltstr . a.

Von » Wahlvorschlage der Parteilosen Frauenvereinigung .
Keine .

Vom Kreiswahtvoriunuge der Dentschnationale « Bolkspartei .

d) Ersatzmänn » :
1. Berg , Otto , Geschäftsssihrcr , Charlotteuburg , Dernburgstr . 26.
2. Dr . Zander , Richard , Zahnarzt , Friedrichstr . 112 d.

Vom WahlkreiSvorschlag der Deutsche » Demokratischen Partei .
b ) Ersatzmann »

1. Roseizow , Leopold » Stadtrat , Michaelkirchplatz 18.

vom Kreiswahlvorschlage der ZentrumSpartet .
Kein «.

Vom Kreiswahlvorschlage der Deutsche « Volkspartet .

( 12 »)

t
2 2

1.
2.
3.
4.
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*) Zahl der Stadtverordnilri , im Kreise .

a) Stadtverordnete :

Heimann , Hugo. Stadtverorduetcnvorsteher , Döliioergstr . 6.

. Schuldt , Arthur . Gewerkschaftssekretär . Körnerstr . 5.

bl Ersatzmänner :
1. vr . Sommerfeld , Kurt , Tierarzt , Luisrnstr . 24.
2. Schultz «, Edmund , Möbelsabrikant , Jnvalidenstr . 145 .

Vom Kreiswahlvorschlage der Wirtschaftliche » Bereinigung von Berlin e. B.

Keine .

Im Wahlkreise II .

2Som Kreiswahlvorschlage der Sozialdemokratischeil Partei Deutschlands .
b) Erkatzmäuner :

1. Bethge , Julw » , Betriebsleiter , Lehrter Str . 46.
2. Dr . Franlenthal , Käthe , Aerztin , Ltfsiugstr . 35 .

a ) Stadtverordnete :
Dr . Weyl , Hermann , Arzt , Lothringer Str . 42 .
Paersch , Alfieo , Lackierer , Zwinghstr . 10.
Goß , Franz , Oberb hrer , Magdebnigrr Str . 20.
Fiitze , Ernst , Schlosser , Emdencr Slr . 24 .
Richter , Max , Dreher , Wiclefstr . 20.

1 . i .

a) Stadtverorbnet » :

JDove, Heinrich , Geheim » Justizrat , Friedrich - WUHelmstr. Ist

Vom Kreiswahlvorschlage d » Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

b ) Ersatzmänner :
1. Zimmermann , Friedrich , Giw»kschaftSangestcllter , Emdener Str . 87 .
2. Reick , »t . Minna geb . Fettk «, Stadtverordnete , Lüneburgcr St ». 7.
3. Schütz , Adalbert , Uhrmach » , Hnltenstr . 72.
4. Grawunder , Max . Ztgarrenhändler , Wiclefstr . 15.
5. Heise , Engen , Lagerhalter , Zinzendorfstr . 6.

Vom Kreiswahlvorschlage b » Parteilosen Frauenvereintgung .
Keine .

Vom Kreiswahlvorschlage d » Deutsche » Demokratischen Partei .

b) Ersatzmann :
1. Dr . Levy, Max , Diplom - Jugeuiettr , Brücke « . Alle « 8st



a) Slavlverut� . . .
1. Pohl , Conftanttn , Hauptmann a. 2! . , Bri - dowstr . 85 .
2, Rö ' ger , Asta , geb . v. Preuß , HauSsrau , Claudiukstr . Z.

?,) Gtadtoerordnet « »

l . B- necke , Wilhelm . Stadtrat , Turmstr 88.
2. Krause , Hermann , Kaufmann , Ralhenowcr Str . 56.
8. Frauletn Mayer , Anna , Dr . zur . , Potsdamer Str . 27.

( 18*>

Low kretswahlvorschlage der Deutschnattonalen Volkkpartet .

- . . �uitUUKtl

1. Lteblg , Wilhelm . EtsenbahnoberselretSr , Bredowstr . 27 .
2. Htldebraudt , Franz , Architekt , Genthtner Str . 28 .

Vom Ztreiswahlvorschlage der ZentrumSpartet .
Kewe

Vom Kreiiwahlvorschloge der Deutschen Volkspartei .

b) ErsStzmSuuen

1. Fröchtling , August , Dr . phil . Kaukmann , In den Zelte « ».
2. Schoenh rr . Dorothea , geb . Sr >roeder , Ehefrau , Crefelder Gt ». T
3. Mühsam , Charlotte , gev . Werther , Ehefrau , Dorotheenstr . 42 .

Vom Kretswahlvorschlage der Wirtschaftlichen Vereinigung von Berlw E. B

Keine .

gm Wahlkreise «I .

vom KreiSwahlvorjcytage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

b ) Ersatzmänner :
1. Brolat , Fritz , Dreher . Lüderitzlir . 4.
2. Paltloch , August , Sekretär , Müllerstr . ISO.
3. Echterbccker , Max . Oberpostschaffner , Sprengelstr . 21 .

s ) Stadtverordnete :

I. Heimann Hugo , Stadtverordnetenvorsteher , Dörn ' crgiir . 8.

2. s, a»i , Ot >o , Sekretär Nordufer 14.
8. viiedger . Lteebetb , Lehrerin , Taborstr . 28.

Vom Krciöwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschland ? .

> b) Ersatzmänner :
1. Krause , Bruno , Bauarbeiter , Wildenowsir . 18,
2. Knapp , Albert . Gastwirt , Griinlhalrr Str . 8.

i ) Stadtverordnete :

1. Dr . Weil . Hermann , Arzt , Lothringer Str . 42.
2. Leupold . Rickard . Dreher . FehmarnNr . 22.
8. Leid . Karl . R dakleur , Pankflr . 57.
4- Kulisch . Karl . Lehrer . Torfstr . 1l

. . . . . . �6. Rotitta . Helene , geb . Brodn eyer . Bureaugehilfin , Otavistr . 8«.

� Hintze . August . ' Kaufmann. Pankstr . 57.

I- Döir , Max . Zeichner . Wolgaster Str . 8.

Uhrich . Max . Scklofscr . WieienNr . 48.
». Kreienbr . na , Fritz . Mechaniker . Uscdomstr . 12a .

10. Schmidt , R chard , Angestellter . Otavistr . 87
1l . Schaust gen . Ziegler , Rudolf . Mechaniker , Kolomcstr . 11».

12 12. Lunawi « . Bertha , geb . Krebs , Bnreangehtlfin . Antwerpener Str . 4.

Vom Kretswahlvorschlage der Deutsche » Demokratischen Partei .

8. Grou , Ernst , Dieber , Nazareihkirchstr . 87.
4. Gelche . Wilhelm , Lagerhalter , Ramlerstr . 81.
5. Sectelsohn . Max , Kaufmann , Cuxhaven « Str . #.
6. Schubert , Anna . geb . Rocht , Ehefrau , Eoldiner Str . ltz .
7. Buchbolz , Josef , Metallarbeiter . Blnnnrnstr . 88.
8. Btaschzik , Gustav , Werkzei ' gmacher . Otavistr . 38 .
0. Schmidt , Fritz , Jvgenicur , Bellermnnnstr . 8/10 .

10. Wiebe , Hermann . Lagerhalter . Brüsseler Str . S.
11. Schröder , Emil , Tapezierer , Wöhlertstr . 9.
12. Hesse , Willi , Handlungsgehilfe , Stockholmer Str . 29 .

a) Stadtverorduet « :

1- Troll . Alexander , Rektor , Schulstr . 100 .

a) Stadtverordneter :

1. Kröpelin . Wilhelm , Pfarrer , Gr . Frankfurt « Str . 62.
2. Schalldach . Otto , Kafleurevifor . GledUschstr . 89 .

( 1«' )

Keine .

Vom KreiSwahlvorschlage d « Parteilosen Fraueuveretuigung .

t Keine .

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschnationalen Volkspartei .

b) Ersatzmänner :
1. Schröder , Paul , Stadtverordneter , S Str . 5.

Vom KreiSwahlvorschlage d « Zentrnmspartei .
Keine .

vom Wahlvorschlage d « Deutschen Volkspartet .

b) Ersatzmänner :
1. Prof . Dr . Knieke , August , Studienrat . Chrislianiaaftt . 11 «» .
2. Michaelis , Fritz , Kassensekretär . Am Nordhafen 2.

Vom KreiSwahlvorschlage der Wirtsch aftlichen B« ewigu » g von B « lw e. B.

Keine .

•) Zahl der Stadt » crardnetrii im skrtf «.

>) Stadtverordnet « :

« Hermann , Arzt . Lothrwg « Str . 42 .
2. Herbst , Richard , Parteisekretär , Lychen « Str . 28.
8. Rosemoun . Eugen , Techniker . Winistr . 12.
i ' Ä. " ? ' L>«beth , geb . Lepomme , Ehefrau , Elbtnger Str . 2.
5- Mull « Hermann . Parletsekretär , Schivelbein « Str . 40 .
8. John , Paul , Redakteur , Göhrener Str . 9.
7. Bertbele , Georg , Buchdrucker . Lippehuer Str . 88.
S. Dego « . Gustav , MagistratshUfsarbeii «, Soidtner Str . 1k.

a) Stadtv « ord « ete :
>. Heimann , Hugo , Stadtverorduetenvorsteher . Dörnbergstr . 8.
2. Koblenz « . Karl , Stadtrat . Stolptsche Str . 86.

Im Wahlkreise » V.

vom KreiSwahlvorschlage dtt UnabhSugigeu Sozialdemokratischen Partei Deutschlauds .

b) ErsatzmäUtte »:
1. Knopf , Kort , Drehex , Prenzlauer Mee 183 .
2. Bredow , Emll , Ttschl «, Choriu « Str . 52 .

» �Schmitz , Helene , geb . Huf « , Stadtverordnete / Boruholm « Str . 90 .

achert , Eduard , PostbetriebSasstflent . Meodelsohustr . 14.
4. Blaube , Anna , geb . Mai « , Ehefrau . Korsörer Str . 12.
6. K« meS , Georg . Mechanik « , Lewaldstr . L.
8. Bötz « , Karl , Maler , Strastburger Str . 12.
7. Schenk , Wilhelm , Parteisekretär , Werneuchen « Str . 18.
8. Trach , Emil , Handlungsgehilfe , Kopenhagen « Str . 7.

Vom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

. b) Erfatzmä » « « :
1. Poetsch , Hugo , Redakteur . Elbing « Str . 87.
2. Froehiich , AUxauder , Stadtrat , Wetstenburga Str . 88 .
8. Meyer , Julius , Tischler , Knrtsche Str . 12.

. � . a) Stadtverorduet « :
_ i _ Flieth , Adolf , Lehrer , Cautianstr . 21 .

*) Stadtverordneter :
1- Buchwttz . Max , HaudlnugSgehLfe . Gnetpstr . 15/18 .

a) Stadtvnorduete :
1- Streit « , Georg , Stadtverordnet « , Sckövhaus « AU. e 180

_2. kajetowsku . Rudolf , Stadtsekretär , Pasteurstr . 11

( 15 ' )

vom KreiSwahlvorschlage d « Deutscheu Demokratischen Partei .

b) Ersatzm » « «
1. Lewin , Leonor , VerbandSredakteur , ESmarchstr . 1.

�

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschnattonalen Volkspartei .

d) Ersatz ««» :
1. Etaegeman « , Georg , Apothek «, Kniprodestr . 17.

Vom KreiSwahlvorschlage d « ZentrmnSpartei .
Keine . -

Vom Kretswahlvorschlage d « Deutsche » Volkspartet .
'

b) Ersatzmänu « :
1. Frl . Rettig , Hedwig , Lehrerin , Lothringer Str . 84/85 .
2. Swantes , Karl . Mal « meister , Pasteurstr . 17.

Vom KreiSwahlvorschlage d « Wirtschaftlichen Vereinigung von B« li « E. V.

Keine .

Im Wahlkreise V.

Vom KreiSwahlvorschlage der Unabhängigen Soztaldemokrattsche » Partei Deutschland ».

1. Di- <r , .
" a) Stadtverordnete :

2. Arzt . Lothringer Str . 42 .
3. Demmtna Schriflstell «, Fliedens , r. 8.

4. Ostrowski ' »?' ieb - Helrau. Boxhagener Str . 14.
6 Wulff nur ? ■ Klempner . Mtrbachstr . 56.

8 Wiltschnz sJÜ ' 0eb . Schnitze . Ehefrau . Torellstr . 1.
7 Weise jv ' rwÜ ' Aastwirt , Petersburger Str . 5.

8 Pfeil « R>cb»ü>?' D��lrat . Georgenkirckstr . 7.

9. Fahreii' wald� Stralau . Krachtstr . 2.
10 10 Gauss , Otto , Gas . wi « Z- rndors « Str . 18.

Gastwirt , Barntmstr . 20.

b) Ersatzmänn « :
1. Barthen , Max . Kaufmann , Simplonstr . 48 .
2. Peipe . Fritz . Malermeister , Markussir . 88 .
8. Hoffmann , Paul , Gastwirt , Gubener Str . 5.
4. Krause . Paul . Mützenmack « . Kochhannstr . 12.
5. Hunecke . Willi , Schloffer , Stralau , Krachtstr . 10a .
8. Wettgels , Robert . Zettungsspediteur , Liltau « Str . 14.
7. Müncheberg , Heinrich . Gcwerkschastsangestelll «, Eb « tystr . 18.
� ** _-- r / LI� 2c-f- ~c*-rx ». � , . ... i■■ M

9.'
10.

!. Lange , Panl , Gewerkichasisangestellt «, L» chte » b « g « r Str . 8.

. G» hn , Margarete , geb kleste , Ehefrau , Zorndorf « SO » 88 .
>. Rieger , August , Mützenmacher . Neu « Königftr . 17.

Vom SrefSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

a) Stadtverordnete :

t IS ™: «-

i _ SIÜ « . a , «Ii ». « « « HwMMrai, ,

b) Ersatzmänn « :
1. Hoppe . Martba Gewerkschastssekretärt ». Torellstr . 1.
2. Wtidegans , Alfred , « antngemeur . Waldeycrstr . 8.
8. Pohitug , Fritz . Gemeindevorsteher , Stralau , Bahrfeld str . ».

>) Stadtverordneter :
Wege . Fritz . Stadttat . Pintschstr . 7.

vom Kr „ » « ahlvorschlag der Parteilose » Franenvereintgnug .
Kein «.

Vom Krdswahlvorschlage d « ventfchci! Demokratischen Partei .

, Keine
Vom Kretswahlvorschlage der Deutschnationale « Volkspartei .

1. Koch , - oiUius , Pfarrer , Samariterstr . 27.
b) Ersatzman «



i
C« tn Sreikwahlvorschlage der Zentrumspartei ,

O Keine .

Bom KreiSwahlvorschlage der Deutsche » BolkSpartei .

») Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
t . Sgner , Seorg . PostsekretSr . Soßlerstr . 8S. 1. vr . me<t . Falkeuber « , Friedrich . Arzt . Frankfurter Alle « 84 &

1 Madseu , Marie , geb . Lehmann , Ehefrau , Landsberger Alle « Si .z 2 Ladendorff . Carl , RetchSbankodertalkulator , Beymestr . 24.

Som KreiSwahlvorfchlage der Dirschaftlichen Bereinigung bon Berlin E. B.

q Seine .
( 18 *)

Z « Wahlkreise VI .

vom SreiSwahlvorschlag « der Sozialdemokratischen Partei Deutschland ».
») Stadtverordnete : b > Ersatzmänner :

1. Heimann . Hugo . Stadtberordnetenvorfteher . Dörnbergstr . «. i . Ditt�r. Emil Redakteur Erwm� lS .

! KS - « W '■ « ElÄÄwÄtäiÄÄI et . , m.

. Psoonkuch . Wilhelm . Partetser ' relS», lr - llow « Tl . . il . e Hetzschöld. Ka. I , hew- rlschaftssck . clär , Betha » l « » us - h.

») Zahl der Stadtnerordnete « i » »reise ,
Bom SreiSwahlvorschlage der Deutsche » Demokratischen Partei .

») Stadtverordneter : b) Ersatzmann :
l . Brau « . Earl , Stadtverordneter , Dreibundstr . ». i . Loeser , Carl , Stadtverordneter . Nie Jakobstr . 120d .

Bom SreiSwahlvorschlage der Unabhängige « Sozialdemokratischen Partei DentschlandS .

» ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
k. Dr Weyl . Hermann . Arzt . Lothringer Str . 42. � l . Srumach . Margarete . geb . Jaeck , Sh - fra » , Friebrichstr . 227 .
a

' lrzt . Lothringer Str . 42

z 8"®! «. 6�W»«wbnetet , Grünauer Str . 82 .
*• Srumach . Margarete , geb . Jaeck . Shefra » Frtedri

?. Knappe , Hedw . g�geb. Görfch . Eh - frau . Skalitzer Str . l .
- - W- b - rruß Konrad . Tischler . E�' bUer. Damm W

" Lier , Gastwirt . Naunynstr . g.
4. Häuser , Gustav , Krankenkafienbeamter , Dieffenbachstr . 74. 4. Schaefer , Friedrich , Expedient , Gneisenauwc . 70 .
S. Rfntorf , Hermann , Krank « , ikaffcnbeamter , Adalbcrtstr ., Hermann , Krankenkaffenbeamter , Adalbertstr . 78 . ö. Sellheim . Max . Bauarbeiter , Naunynstr . 2.
8. IacubowSki . Luise , geb . Schnitze , Ehefrau . Kreuzbergstr . 72. 8. Boerner , Wilh�lin . Zigarrenhändler , Rttterstr . 15.
7. Schwetkardt . Hermann , Gastwiri , Alte Jakobstr . 24. 7. Sänger , Gnstav , Sattler . Colibusser Damm 41.
3. Schulz, Gottfried , Zigarrenhändler , Admiralstr . 40a . 8. Loose , Otto , Bildhauer , Liegnitzer Str . 18.

/

Bom SreiSwahlvorschlage der Parteilosen Fraueuvereinigung .

Seine .

Bom SreiSwahlvorschlag der Deutschnationale » BolSpartei .

a ) Stadtverordnete : M ßriakmänntt -

2. �rl� Lehttr�Tellormn �r Ä�" Str ' 53 ' > Pachali , Johanna . Stadtverordnete . Sneiseuaustr . 85 .

— :— � ' Paul . ««hrer . Teltower Str . 18. 2. Sedlatzek . Karl , Stadtverordneter . Camphansenstr . 20.

Bom SreiSwahlvorschlage der ZentrumSpartei .
Seine .

Bom SreiSwahlvorschlag « der Deutschen BolkSpartei .

a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
1. HallenZlebeu . Em « , Rechtsanwalt u. Notar , «aiser «llhelmstr . 58. 1. Stobwaffer . Gerhard . Saufmann , Wllhelmstr . 7.
2. Srapentin , OSkar . Lehrer . Bevernstr . 1. 2. Jänicke . Franz . Lehrer . Sraefestr . 82.
8. Fickler , Em Obermeister , Sletndeerenstr . 10. » Lossow . Sarl . Fadttkant . Beramannstr». Fickler , Em ' . Obermeister , «letndeerenstr . 10. 8. Lossow . Karl , Fadttkant . Bergmannstr . 58 .
4. Kirchner . Margaret « , geb . Micha , Ehefra » , Mariannennfer 8. 4. Abb , Theodor , Buchdruckereibesttzer , Wilhelmür »25 .

Bs « SreiSwahlvorschlag « der Wirtschaftlichen Bereinigung von Berlin « . v .

Seine
( 18*)

3 « Wahlkreise VII . \

Bo « SreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschland » .

� � � a) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
Dr . Borchardt , Brun » , Schriftsteller , «harlottenburg , Saldernstr . 2. 1. Zucker , Gertrud , Fr . , städt . Beamtin , Tharlottenburg . Berliner Strah « 58
Blum , Adolf , Rektor , Eharlotteuburg , Brauhofstr . 2. 2. AhrenS , Wilhelm . Buchdrucker , Tharlottenburg , Am BolkShauS 1.

. . U
Bom «retswahlvorschlag « der Unabhängige » Tozialdemokrattscheu Partei Deutschland ».

a ) Stadtverordnete : b ) Ersatzmänner :

2 MwÄ & nV�ii WÄw4 ! » » a l ?""itz . » nna . Frau . Charlottenburg , Drovsenstr . 10.
2. Loweustein , Kurt , Or . pnil . , Charlottendurg , Snesebeckstr . 80. 2. Heidn n. Otto , Maurer Charinttenburj Meerickeidlür 45

?■ �s. ' . Hertz . Panl . Schriftsteller� Charlottenburg�Neue Santstr . 2. 8. Sttfer,� Georg . Buchdrucker , Chattottenburg . WlmcrSdorker Ltr . 141 .
4. Hllse , WUhelm , Lagerhalter , Charlottenbarg . Mindener Str . 8. 4. Amhoff , Paul , Werkzeugmacher , Eharlotteuburg , Sickiugenstr . 55.
5. Karrer , Gotllteb , Werkzeugmacher , Charlottenbarg ,

"
Hnttenstr . 27 . 6. Seidel , Richard , Tapezierer , Charlottenbarg , Motzstr . 1».

vom wahlvorschlage der Dentschen Demokratische « Partei .

a) Stadtverordnete : b ) Ersatzmänner .
1. Frentzel , Otto . Dr. , Vizepräsident der Preutztsche « LandeSversammlnng , Charlotteabg . , Neinplatz 8. 1. Casflerer . Max . Stadtrat , Charlottenburg . Augeburger Str . 54.
2. Otto , Retnhold , Lehrer , M. d. L. , Charlottenburg . Havelstr . 8. 2. Reinhold . Alwine . Lehrerin , Charlottenburg , Schlotzstr . 84.

Sretsvahlvorschlage der Deutschen BolkSpattei .

a) Stadtverordnete : b ) Ersatzmänner :
1. Schoh . Ernst . Oberbürgermeister , Dr. , Charlottenburg . Schlotzstr . 58. 1. Ohlotz . Gustav . Kupferschmied , Charlottenburg . Haesrlerstr . 10.
2. Groß , Paul . Stadtrat . Char ' ottenburg . RttchSstt . 105 . 2. W. chselmanu , Paul . Fadttkant . Gettzbergstr . U.
8. Panschow , Albert , Stadtrat . Charlottenburg . «aiser - Friedrichstr . 87. 8. Becker . Walter , Regie , »ngsbaumejster a. D. , Charlottenburg . Charlotiend » » » « tu * m
4. Klockow , Ida , Lyzeaidirettor , Charlottenbarg . Berlinerstr . 8v. 4. «oehlcr , Emil , Rektor , Charlottenburg , BiSmarckstr . 28. 8 �

- -
vom SreiSwahlvorschlage der Deutschnattonalen Pol rtei .

a) Stadtverordnete : d) Ersatzmänner :
1. Deutsch . Elise . Schullettetta . Charlott - nbmg, QSuabrücker Str . 17 . *■ Dtthleffeu . HanS , Ob- rrttch » mMtSranwalt . � i .

2 2. Mittelstaedt . Panl , Eis - nbahndirektor . Charlottenburg . Witzl - benplatz 8. 2. Kuckuck . Hermann . Magiitratsbaurat , Charloltenvarg . Lohmeyeritt . 28.

» Bo « SreiSwahlvorschlage der ZeutrumSpattei .
«eine .

«
> Bom SrttSwahlvorschlagt der Wirtschaftlichen Vereinigung von Berlin E. L.

a ) Stadtverorbueter : b) Ersatzmann :
1. Grüßer . Karl , Bäckerobermetstcr , Charlottenburg , AnSbacher Str . 28. L Perl , Hermann , Stadtverordneter , Charlottendurg , Wilmersdorfer Str . 48.

1(1C*) ' _ _

V*) Zahl der Stadtverordnete « im Kreise .
gDm SreiSwahlvorschlage der Parteitosen Frau r. . . » nag .

«eine .

• I « Wahlkreis « VI » .

a) Stadtverordneter?�
�" - wahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschland - .

1 l . Dr . Neyl . Hermann . Arzt . Lolhttnger Str . 42. 9 w � Ersatzmann :

0
vom SreiSwahlvorschlag « der Zcntrümspatt�'

' Ä

0 x
Bo « SreiSwahlvorschlage d- rDeutsch «» Demokratischen Partei .

0
' Bom SreiSwahlvorschlage der �nfschnationalen BolkSpartei .

Born SreiSnmhlvorschlage der Sozi . . . . .. akratischen Partei Deutschland, .
. ) Stadtverordnete : - - - - - - -- - - - - - - - - -

-
w vT < nkmnn „ .i <TÄ « rvY>" m rt* . cm . ..a - ■»

I (8*) ,
1 Härtung . Panl . Geschäftsführer , Spandau . «Stanierring 178 . 1. Münsinger . Sottlieb , Werkzeugmacher. �panda�Ronnendammalle « M

/
o

Bo « SreiSwahlvorschlage der Deutschen BolkSpartei .
Seine .

Z « Wahlkreise IX .

Bom SreiSwahlvorschlage der Deutschen BolkSpärtei .
a) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

. IR ; «T«. �

lÄ - Ä SSSÄSÄ » , SM ~ * * K

Brat SreiSwahlvorschlage der Deutschnationalen BolkSpartei .
a) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :

1. Fabian , iliu », Stadtverordnetenvorsteher . Berlin - WtlmerSdorf , Partser Str . 12. 1. Bräunlich . Selma , geb . Berg . Berlin . Wilmersoorf . Babelsberger Gtr . SU
Vom SreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

a ) Stadtverordneter :
b) Ersatzmann :

a _ i�So [ z , Leonhard . Rechtsanwalt , Betttn - WilmerSdorf . Ludwigkirchplatz 12.
Schlegel . Paul . Architett . Berlin - Wilmersdorf . Offenbacher Str . 2.

Kortf - tz « » « ' i » der S . BeUaMte
' '

I .

-
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Vom KrciSwahlvorschlage her Deutschen Demokratischen Partei .
a) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :

1 l . Helmke . Wilhelm , Magistratsschulrat , Prof . Dr. , Blu . - WilmerSdorf , Wexflr . 33. 1. Leibholz , William , Generalvirektor , Bln - Wilmersdorf . Kurfürstendamm 163 —170 .

Vom p - mnhlvorschlage der Parteilosen Franenveretniguug .

0 Seine .

Vom Kreiswahlvorschlage der Zentrumspartet .

0 Seine .

Vom KreiSwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

a) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :

1 ( 6*) 1. Dr . Wehl , Hermann , Arzt , Lothringer Str . 42. 1. Hilbtg , Carl , Photograph , Bln . Milmersdorf . Berliner Str . 1l8/I lg .

Vom KreiSwahlvorschlage der Wirtschaltlichcn Vereinigung von Berlin e. B.

0 Seine .

Im Wahlkreise X.

Vom Kreiswahlvorschlage der Deutschen Volkspartet .

s ) Stadtverordnrie : d) Ersatzmänner :
1. Schwarz Vaul �lnaenienr und Fabrikant , Bin � glitz . Bcymestr . S. 1. S. ssc . Otto , Postmeister . Berlin - Mariendorf . Chaussee , lr . 4Z.
2. Jnrsch , Httmonu Stadtrat a. D. , Berlin - Lichtcrsclk e. Schillcrstr . loa . 2. Bcrkemeyer , Dr . Hans , Gcneraldirekior , Berlin - Lankwitz . Calanbrclltstr . 1k.
2. Hucttchen Bruno Schriftsteller . Berlin - Tempelhof , R- inhardtstr . 1. 3. Scnnock . Fritz . Aiagistkatsaisistent , Bcriiii - Tcmpe' . hof , Friedrich - Wilhelmstr . SS.
4. Dankwardt . Ludwig . Rechnnngsrat , Bcrlin - Zchlcndorf . Eitel - Frttzstr . 16. 4. Gebhard . Otto . Ncklor , Bcrlin - Sleglttz , Bclforter Str . 14.

Vom KreiSwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

a) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
l Alfermonn Wilh . Mechaniker . Bcrltn - Steglitz . Schloßstr . IIS . 1. Osburg , O. . Tischler . Berlin - Lichterfclde , Kaiierstr . 10.
2- Irrgana Sl Sctirisisctzcr . Berlin - Tempelhof , Dorfstr . 62 2. Richter . Georg . Buchdrucker . Berlln - Mariei . oorf , Lankwitzcr Str . 8.

3
_ Dr. Koelitz , Chemiker , BerliwZehlendorf , Hanptstr . 48. 3. Dresscl . Otto , Dachdecker , Berlin - Zchleichorf . Äart - nstr . 20.

*) ' Zähl der Stadtverordneten im Kreise . _ . , . . . . ™ � � . . . . tVom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

a) Stadtverordnete b) Ersatzmänner :
1. Aßmann , Gustav , Gewerkschastsangestcllter , Steglitz , Düppelstr . 7. 1. Dr . Ostrowski , Otto , Gemeindevorsteher . Berlin - Laukiviy , Vtktorlastr . K/7.

2 2. Ewald . OSkar , Kaufmann , Tempelhof . Stolbcrgstr . 8a . 2. Matern , Fritz . Stadtsekretär . Berlin - Zehleudorf , Machnower Str . IS .

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschen Demokratischen Partei .

Stadtverordneter : b) Ersatzmänner :
1 _ b _ Schubert , E. Rlch . , Syndikus , Berlin - Steglitz , Albrcchtstr . 37. 1. Mast , Adolf , Ingenieur , Berlin - Tempelhof , Berliner Str . 152 .

Vom KreiSwahlvorschlage der Zeutrumspartei .
0 Keine

Vom KreiSwahlvorschlage der Parteilosen Frauenvereintgung .
0 Keine

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschnationalen Volkspartei .

a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
1. Wiuckler , Robert , Geh . Rcchuuugsrat . Berlin - Steglitz Albrechtstr . 23 . l . Puttkammer , Karl , Direktor , Berlin - Lichterfclde . Weddigenweg 13.

1 2- Ludwig , Anna , Lehrerin , Zehleudorf , Annastr . 4. 2. Wundrlch , Hermann , Fouragchändler , Bcrltn - Lichtcrrade , Dorfstr . 3.

Vom KreiSwahlvorschlage der Wirtschaftlichen Verewigung von Berlin E. V.

( 12»)

Im Wahlkreise XI .

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschen Volkspartei .

a) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

9 2 �Qnn?I; n?lar0Srte ' �bttlehrerin . Schöneberg . Barbarossastr . 6«. 1. Thomas , Günther . Schriftsteller . Schöneberg . Heilbronner Str . 21
2 _ £ — HQnnemtmnn , Franz , Oberlyzealdirektor . Frledenan , Goßlerstr . 13/15 . 2. Altmanu , Hans , Gem . - Baurat a. D. . Schöneberg , Hauptstr . 10».

Vom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

, , � � �
a) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :

— � 3e 8 ' " tanJ ' Stadtverordnetenvorsteher . Schöneberg . Hohenfrledbergstr . 18. I . Kaspar , Fritz . Tischler , Schöneberg . Fregestr . 77.

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschen Demokratischen Partei .
a) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :

;— »JomtntcuS , Alexander . Oberbürgermeister . Schöneberg . Bozeuer Str . 14. 1. Zobel , LoutS . Stadtvcrordeter . Schöneberg , Menzelstr . 8K.

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschnationalen Volkspartei .

1 Nn r * -y v
a) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

2 2 Dr Schöneberg Habsburger Str . 4. 1. Prof . Dr . meck. Kirchner , Wir « . Geheimer Obermedizinalrat Schöneberg , LandShnter «tr . »5. J
i _£■—

ur . Anders . Oberlehrer . Frledenan , Blsmarckstr . 4. 2. Wiethoelter , Schneidermstr . , Obermstr . Friedenau , Wielandstr . 24.
� �

3 i
vom Sreiswahlvorschlagc der Zentrumspartei .

Keine .

Vom KreiSwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

, a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

2 2' Dettmn Karl �enachcr Str . 70. 1. Hefselbarth . Mar . Werkzeugmacher . Schöneberg . Bahnstr . 23.
- �enmer . Karl , Stuckateur . Friedenau . Alberlstr . 21. 2. Meudt , Georg , Spedttem , Schöneberg , Gotenstr . 13.

V Vom KreiSwahlvorschlage der Wirtschaftlichen Bereinigung von Berlin E. B.
Keine .

Vom SreiSwahlvorschlage der Parteilose « Franenvcreinignng .
t . S») Keine .

0
Im Wahlkreise XII .

Vom Kreiswahlvorschlage der Deutschen Demokratischen Partei .
Keine .

vom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei .

1 Heitmatm Stadtverordnete : b) Ersatzmänner '
'

. i isaaÄÄÄ ' s .
antur , oceuioun , �Ulvastr . 04. g Kun - e . ez�rman ». Buckbalter . 31- 1.

Vom Kreiswahlvorschlag der Zentrumspartei .
Keine .

2. Kunze , Hermann , Buchhalter , Neukölln , Jnnst' r. 10.

der ZentrnmSpartei .

Vom KreiSwahlvorschlage der Deutschen Bolkspartei .

1 1. Dr . Bierbach , Karl Ob- ri - k . � �Stadtverordneter: b) Ersatzmann :- - Oberlehrer . Neukölln . Anzengruberflr . 27. 1. TrieS , Friedrich . Kaufmann . Neukölln . Pflüg - rstr . 11.

vom KreiSwahlvorschlage der Deutschnationalen Bolkspartei .

1 1. Bcrndt . Emil , Stadtrat . Cuxhavens b) Ersatzmann :
-- - -- - 1. Dunicke . Bruno . Professor , Oberlehrer . Neukölln , Richardplatz 5.

*) Zahl der Stadtverordnete » im Kreis «.
Vom KreiSwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

1. Dr . Weyl , Hermann , Arzt , Lothringer Str 49' �' ,
b) Ersatzniänner :

2- Schneider . Karl , städiischcr Iugendpflcacr Neukölln M- is . « , - u • VoroakowSli , Willi , Metallarbeiter . Neukölln , Wcisestr . 3.
3. Frcnnd , Alfred . Zahnarzt . Neukölln . Boddinstr 66

�
° Ä ' Ernst . Dreher . Bln . - Britz . Hermannstr . 36s .

4. Harnisch , Hermann . Tischler , Neukölln . Gcyaerkir 4 s" Arbeiter . Neukölln . Sandcrsir . 27.
L. Grylcwicz . Anton . Schlosser . Neukölln . Brufendorker « tr 2 » « Eugen . Sattler . Neukölln . Sandersir . 27
6. Rosenkranz . Christian . Buchdrucker . Bln. - Britz . Piutsc�ll« » ? « �Ä: ���p° ,b5�r . Neukölln . Prinz Hand>erystr . 33 .

7 �Radtke , Hermann , Direktor . Neukölln . Geygerstr . 4
� ° � L ��5 ' ��kölln. Emser Str . 82 .

' ■ Fiebig , Robert , Arbeiter , Neukölln . Prinz Handzerystr . 22.



a) Stadtverordneter :

1 Wagenführ , Erich , Buchdruckereibesttzer , Neukölln , Herrfurthstr . 1.

Vom Kreiöw hlvorfchkage d« S Bunde ? für Handel und Gewerbe e. B.

b) Ersatzmänner ;

1. Lühr , Wilhelm . Baugeschäft . Neukölln . Bergstr . 1S1/16S .

*) Stadtverordnete :

Woick . Fritz , »assenrendant . Söpcnick . Jägcrstr . ».
i . Haß , Johanne » , Steindrucker . Treptow . Harzerstr . 118 .

Im Wahlkreise XIII .

Vom XreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschland ».

b) Ersatzmänner :

1. Birnbaum , Wilhelm , Schriftsetzer , Oberschöncweide . Wattfir . 21.

2. Ahlemeyer , Josef , Gewerkschafts - Angestellter , Friedrtchshagen , Katserstr . 16.

vom RreiSwahlvorschlag « der Zentrumspartei .
0 "

Reiue

Vom RreiSwahlvorschlag « der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

ä ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

1. Dr . Weyl , Hermann , «rzt . Lothringer Str . 42 . 1. Nawrocki , Joseph . Schöffe , Friedrichshagen . Friedrichstr . »9.

2. Freigaug , Max. Tischler . Bln . - Treptow . Stätzlir . 24. 2. Peters , Max . stellv . Gcm - Borst . , Alt - Gtiemeke Gartenstadtstr . 65.

8
8- Grunow . Juliu » . Schöffe , Oberschöncweide , Luiseustr . 17. 4. Preising , Paul . Gcwerkschafts - Augestellter , Adlershof . Waldstr . 66.

Vom RreiSw ahlvorschlage der Deutschen Demokratischen Partei .

{ Reine

Vom RreiSwahlvorschlag « der Wirtschaftliche « Vereinigung von Berlin E. Y.

fl Reine .

vom RreiSwahlvorschlage der Liste Dr . Steiniger .

t ) Stadtverordnete :

Ur . « uiotgcr , Carl , vetbandsbircftr » D. , GutSbezirk ESpenick - Forst i. FriedrichShagen .
3 2, Rlapp , Ludwig . Geometer , - üb , Echeiblerstr . 27.

( 7*)
Im Wahlkreise XIV .

vom RreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Deutschland »

. . verordnet «»:

d) Ersatzmänner :

1. Betckc , Max . Kaufmann , ESoenick , Lindenstr . 6.

2. Müller , silaichaib , Malermeister , Oberschöneweide , WUHelmiuenhofstr . 48.

I 1. John , Otto . Stadtrat , Lichtenberg , Lückstr . 78.

d) Ersatzmann :

1. Arndt , Ernst . Raufmann . Lichtenberg . Skandivavische Str . 2.

vom RreiSwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

as Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

1. Thurm . Fritz , Stadtverordneter . Lichtenberg , Scharnweberstr . 24. 1. Noll , Franz , Gem - Vertreter . Biesdorf Rarlstr 7

2. Mirlitz , Paul , Stadtverordaeler . Lichte », rg . Wagnerstr . S. 2. Gäbet . Otto . Stadtvcrordueter . Lichtenberg Holte , str . 26.

8. Letz . Hermann . Gem. . Vertreter . Friedrichs ? ctde . Walderseestr . 42. S. Tempel Gustav . Etadtv . - Borstehcr . Lichtenberg . Hauptfir . 2.

4 4 Soldbach . Paul , »em. . v« rtreter . MahlSdorf . Willestr . 8. 4. Laue . Hau » . Lehrer . Lichtenberg . Kuorrpromenade 3.

o

0

0

Vom RreiSwahlvorschlag « de » JntereffenvereinS für Handel und Gewerbe , Berlin - Lichtenbera
Reine .

Vom RreiSwahlvorschlage der Zentrumsparte «.

RreiSwahlvorschlag « der Deutschnationalen BolkSpartei .
Reine .

( 6")

a ) Stadtverordneter :

1 « »• Rulccza . Anna , volkSfchall , Lichtenberg , Möllendorfst » . S«.

Jo « RreiSwahlvorschlage der Deutschen BolkSpartei .

b) Ersatzmann :

1. Frscher , Rarl , Stadtrat , Lichtenberg , Frankfurter Allee 263 .

vom RreiSwahlvorschlage der Deutscheu Demokratische « Partei .
Reine .

vom RreiSwahlvorschlag « der Parteilosen Frauenvereinigung .
Rerue .

Im Wahlkreis « XV .

�>. 01 RreiSwahlvorschlag « der Unabhängigen Sozialdcmokiatischen Partei Deutschland » .

») Stadtverordnete : d) Ersatzmänner :
1. Dr . Wey, . Hermann , Arzt . Lothringer Str . 42 . 1. Unger , Hermann , Steindrvcker , Bln . - Tcgel , Steinbcrgstr 60 .
2. Schindler , Paul . Maler ' Berltn - Pankow , verliner Str . 122. 2. Moukowski . Bernhard , Tischler , Bln . - Reinickendorf . Scharnweberstr . 123 .
8. Raufmann , Georg Zeichner , Beriin - Rein » ck «ndorf , Herbststr . 28. 3 Buchweid . Johannes , Schloffer . Bln . - Niederfchönhausen , Blücherstr . 44.
4.

Mischer, Ernst� Gtw. - Sngest . , Bln. - Wcißen�ee . Parl�r. 2S. 4. Thiele , M» x . Lagerhalter . Bl » - Hohenschönhausen . Große Lecgeftr . 10 - 12 .

*) Zahl der Stadtverordnete » im Wahlkreise .

2 2. Reller . Richard . FortbUdungischullehrer , Berlin - Panlow , Brenuerstr .

nzstr . 88 - 87 . b. Zwölfer . Rudolf , Lehrer , Bln . - Weipensee . Partslr . 28.

vom Rreiswahlvorschlag « der Sozialdemokratischen Partei Deulschla »ds .

a ) Stadl »erordnete :

Gerhard , Gemeindeschöffe . Berlin - Tegel . Schlicperstr . g.- - • - - - � - - - "
cli «

~ *

b ) Ersatzmänner :
1 Sodapp . Ludwig GewerkschaftSangestrlltrr , Berlin - Wcißensee , Wörlhstr 5
2. Bahr . Franz , Gasarbeitcr , Berlin - Reiinckendorf . Bertiner Str . 4.

' '

vom RreiSwahlvorschlag « der Zentrumspartet .
Reine ,

»> Stadtverordnete :

». « chwtn , OSkar . Raufman » . Berliu - Pankow . Br�te Str . 8».

, 2. Martin . Eduard . Pnvatangeftellter , Berltu - Weißensee . Taffostr . 15.

vom RreiSwahlvorschlag der Deutschen Volkspartei .

b) Erlatzmänner :

1' Wilhelm , Rektor , Berlin Reinickendorf , Lclte - Astee 26/27 .
2. Schulz . Marie geb . Bogelsaug , Ehefrau , Berlin - Nicderschönhauscn , Treskowstr

S

' f

vom Rreiswahloorschlage der WirtschafUiche » Bereinigung von Berlin e. B
Reine .

vom RreiSwahlvorschlage der Deutschen Demokratischen Partei .
Reine .

b) Ersatzmänner
L Albrecht , August , Rektor . Berlin - Pankow , Parkstr . 20 .

Vom RretSwahlvorschlag « der Deutschnationalen BolkSpartei .
a) Stadtverordnete :

« 1. Becker , Gertrud geb . Dtestel , Ehefrau . Berlin - Reinickendorf , Graf Rödern - Allee 18.

üi ? )
Bom RreiSwahlvorschlage deS WirtschastSverbandeS Groß - Berlin .

g Reine .

Hiera » dl « tffeh « » ute » A) von de » Gtadtwahivorschlägen gewüt " ? - ad ! verordneten

226 zusammen .

Sofer » sich de « B- rwakwugSbqiii - t mit dem Bezirk eine « Wahlkr . - scS deckt , gehören die sämtlichen im Wahlkreise gewählten Stadtverordneten gleichzeitig der BeurkSversammluna m«

s iä blc in bicfcm 0e,Bäl,ltcu a " f � q
fetn 8» 5 ®� 1020 ,

( igb . s9�r . 1244 20 )
Rot leitend « »ahlkommiffar für die ersimalige » Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung und zu den Bezirksversammlungen der neuen Stadtgemetnde Berlim

I . B. : Lo « huing , Stadtrat .

Zahl k«> gnanwmaim « « t » »wstt .

VaM « eMvhM ' Arimb Mlge «
Kb die »e» »«ow»b«t » KtTmlSMXItfitUi Hattingen nM
baldl »st ei »

Sa Gehalt ««eil sich »ech ka Seschlagen der Geaeel »
atHtmrnbag im etangut «rit den BttL IcamngHattgn .
Beilegen , »eiche nnch Ihrer Brite », »lelft »», (2IU ggeittSse )
5 Jahr » Mitglied Unserer Organtlatla - find, agitatorische
nnd olganis - torisch « KZhigkeite » befitze», m Derwaltnng »-
arbeiten vertratet , wollen unter Angaben ihrer FasUien »
verhältnifie , Gesundheit »«ustanb u. Tätigkeit in kr , Arbeiter -
dtwegung ihr « » « « « bun » ki , gu » 17. 5nJi einsenken
ntn der AnfschUst - „ « - » erknng ' - an ken «ntzean

tOim ( RMD, HWA' SRch » 54 .

AKKAUF 1

Ganze Bestecke fedcs Ooan' um
zu den äussersten Engrospreisen

Netalleinkauf West
49 Pariser Strasse 49

| », Mr otzlaMtena », nri II |

©ftofffa »frtl ffir die „Freihcir

�niiiiiiiiiiiiiuiiiiiifliiiiiiviiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii�

Die

FREIE WELT |
ist die beste illustrierte Wochenschrift M

Proletarier ! |
Heraus

mltden bOrgerllch�eilgchriftenaus Euren Häuser " =

Verlangt in allen öffentlichen Lokalen
und von jedem Zeitungshändler

die „ FREIE WELT '

in iiiiiniuioiiuiRiiiiiiinoiiiinj

WMMMp

R Soeben erschienen !

ller ü/jikterseilutz
Äuvsiihrllchr Erliiuterungen »er geltende »
oNletrrschutzgesetzgednng , lnvbesonder » »er

Höchstinletenvervrdnung
vom v. Dezember IS1».
Don Dr. Panl Hers ,

mib Änrt Boenheiin , Acchtoanwal, .

Preis 4 . 00 Mark .

Au beziehen durch

Buckkandlunx „Freiheit ", Breitestr . 8 - 9

Auch in alle » gUialrn der Feeihei , erhSMich .

_ _
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